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Sonntag , N . August 1918. Morgen-ktusgabe.
Die neuen Reich?fteuern.

Von Wirkl. Sieh. Oberfinanzrrt Dr . O. Schwarz.
Die Reichsregierung und der Reichstag haben mit der

zrötzten Steuerbewllligung von fast 414 Milliarden Mari ein
Steuerwerk gesclmffen, das sich — endlich — den Leistungen
Ett.glen^s aus dem (Äediete dec Krietzssteuecvoliti! ebenbürtig
an die Seite stellen dark Dies gilt namentlich auch in
sozialer Richtung, indem diesmal die direkten, den Besitz be¬
lastenden Steuern einen sehr erheblichen Teil des bewilligten
Steuermehrs ausmachen. Allerdings tragen bei uns d,e
neuen direkten Stenern im Gegensatz zu England , dessen Enr-
kommensteuer einen so unübertroffenen Kri .̂alisationspunkt
seines Kriegssteuersystems bildet — und bilden kann, weil
drrt kein Einzelstaat und keine Gemeinde an dieser CucUc
mitzehren —, nur einen vorübergehenden, einmaligen

, Charakter . Das gilt ebenso von der K r i e g s g e w i n n -
steuer  der Aktiengesellschaften für das vierte Kriegsjahr,
deren Ertrag bei Steuersätzen bon 30 bis 60 Prozent des
Mehrgewinns rund 600 Millionen Mark einbringen soll, wie
vcn ' der der Initiative des Reichstags entsprungenen Ab¬
gabe des Mehreinkommens der Einzelver-
sonen  mit Einkommen über 10 000 M. nach dem Stande
des Einkommens vom 31. Dezember 1917 gegenüber dem
Friedenseinkommen , sowie endlich von der Vermöge ns-
stener  für Vermögen über 400 000 M. Der Mebrein-
konimensteuer sind Staffelsätze von 5 bis 50 v. H. (bei Mehr-
einkcmmen über 200 000 M.). Der Vermögenssteuer Staffel¬
sähe tcn 1 bi? 5 v. T . 'bei Vermögen über 1 Million ) zugrunde
gt.lt gt Ihr Ertrag wird auf 850 Millionen bezw. 350 Millio¬
nen Mark geschätzt

Was die beiden letzteren Steuern anbetrifft , so haben,
wenn es sich auch zunäcküt nur um eine einmalige Steuer
bandelt , die Mehrheitsparteien indes doch keinen Zweifel dar¬
über gelassen, daß sie für das nächste I ihr bei Fortdauer des
Krieges erneut mit ähnlichen Vorschläge« kommen würden.
Tie zur Begründung der Initiativrnträqe gegebenen Aus¬
führungen der Antragsteller lasten sogar erkennen, dah die
Reicbstagsrnchrlieit in diesen einmaligen Steuern nur den
Auftakt zur Forderung künftiger dauernder direkter Reichs-
sienern erblickt. Denn wenn auch die Mehrbewilligung von
1,2 Milliarden Mark Steuern von ihr zunächst damit begrün¬
det wurde, das; die von der Regierung vorgelegten Steuer¬
entwürfe für das Jahr 1918/19 nach nicht den vollen im Etat
in Ansatz gebrachten Ertrag liefern würden , so führte man
doch zur weiteren Begründung aus . daß das von der Regie¬
rung in Ansatz gebrachte Etuts -Denzit van 2,9 Milliarden
Mark das wirkliche Defizit noch nicht erreiche, weil einmal
die Kosten für Invalidenrenten . Witwen- und Waisengelder,
ferner aber auch die Friedenssähe der Ausgaben für Heer und
Flotte , die jetzt im Kriege aus finauzwirtschaftlichcn und
technischen Gründen mit auk das durch Anleihen zu^deckende
Kriegsbudget übernommen sind, dabei nicht berücksichtigt
seien Es liegt auf der Hand, daß die lehtgedachten Gründe
die Einführung dauernder Steuern  nötig machen
würden . Die ReichstagSmebrheit scheint also in Erkenntnis
dessen, daß ein großer Tech t>er im Kriege bewilligten in¬
direkten Steuern dauernden Charakter tragen wrrd, zugleich
wenigstens den Rahmen für eine bestimmte Summe Direkter
laufender Steuern für die Zukunft haben schaffen wollen, der
nur wegen der Schwierigkeit, im Kriege eine endgültige Ab¬
grenzung und Verteilung der direkten Steuern zwischen Reich.
Staat und Gemeinde durchzuführen, vorläufig durch gewisse
eil.malige Besitzsteuern ausgefüllt werden sollte.

Das weitere — erfolgreiche — Drängen des Reichstags
auf unverzüglich»« Errichtung eines Reich sfinanzhoss
und auf Ausstattung der Reichsbevollmäckstigten fiir das Zoll-
und Steuerwesen mit wirksameren Anffichtsrecbten deutet
ebenfalls aus zentralisierende Tendenzen der Reichstags¬
mehrheit ans steuerlichem Gebiete hin. Um so schwereren
Herzens haben sich die Finanzm ' nister der Einzelstaaten ent¬
schlossen, den gedachten Initiativanträgen zuzustimmen. Durch
das sog. Besttzsteueckompromistwurde wenigstens erreicht, daß
nichts wie die Initiativantrag wallte, das Einkommen der
physischen Personen (über 20 000 M.) schlechtweg, sondern nur
das Mehreinkommen  der einmaligen Steuer unter¬
worfen wurde.

Im übrnMi haben sich die Bundesregierungen
mit einer starken Mehrbelastung der Personalsteuern nach dem
Kriege in Reich, Staat und Gemeinde im allgemeinen offen¬
bar bereit ? abgefunden. Das geht namentlich ans dem von
der Reichsregierung mit den neuen Steuern gleichzeitig vor-
gelegten und vom Reichstag angenommenen Gesetze gegen
die Steuerflucht  hervor , welches bestimmt, daß während
fünf Jahren nach Kriegsbeendigung auswandernde Deutsche
neck der einheimischen Person .ilstenervslicht unterliegen , zur
Sicherung der Erfüllung dieser Verpflichtung 20 v. H. ihres
Vermögens hinterlegen muffen und. wenn sie den Vorschriften
des Gesetzes zuwiderh rndeln , nicht nur mit Gefängnis be¬
straft , sondern sogar der bürgerlichen Ehrenrechte und ein¬
schließlich Frau und Kindern auch der Staatsangehörigkeit
verlustig erklärt werden können. Die vorgenannten drei Be¬
st tzsteuern machen mit zusammen 1,8 Milliarden etwa vierzig
Prozent des in diesem Jahr bewilligten Gesamt -Steuer-
mebr? aus. •

Sitz de «? NeiS >5finanzhofes kn MUnch ' «" .
— Berlin , 10. Aug. (zb.) In seiner letzten Vollsitzung

tzat der Bundes rat  der Vorlage über die Änderung und

Ergänzung des Warenveczeichniffes zum Zolltarif und der
Anleitung für die Zollabfertigung , dem Eiitwurf einer Be¬
kanntmachung zum Biersteuergesetz, der Vorlage über Bier-
steuerausführungsbestimmungen und der Vorlage über Aus-
sührungsbejtimmungen gu der Versteuerung von Mineral¬
wässern und künstlich bereitsten Getränken nebst Nachsteucr-
rrdnung zugestimmt und beschlossen, daß der Reichssinanzhos
seinen Sitz in München haben solle.

Die inneren Rümpfe in Rußland.
Die Nachrichten, die über die Kräfte , Strebungen und

Aussichten der einzelnen einander bekämpseuden Parteien in
Rußland einlaufen , sind noch immer höchst verworren . Nach
Meldungen der Petersburger Telegcaphen-Agentur rücken dre
Srw jettruppen erfolgreich gegen die Tschecho-Slowaken im
Wolgagebiet  vor . Auf der Mittelwolgafront stehen die
Sowjettruppen schon 7 Werst vor der Stadt Simbirsk
vr .b besetzten die Eisenbahnstation Nikulino in der Nähe der
Stadt Sysran . Aus der Südwolaafront setzten die Sowjet-
trrppen über die Wolga, befestigten sich auf dem östlichen
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'Das Kampfgebiet der Soiyel-Truppen gegen die Tschecho-
Slowaken_ '*

Ufer und nahmen B a l a ko w o ein. Noch weiter östlich von
Balakowo haben sich die Sowjettruppen in der Sradt N i ko-
l a j e w s k festgesetzt und die Tschecho-Slowaken 25Werst nörd¬
lich von Nikolajewsk in der Richtung nach Samara zurückge¬
schlagen. Auf der Nordwolgairont befinden sich die Sowjet¬
truppen ans dem Ostafer der Krma und Wolga in den Städten
Tschistovel, Spaszt und Menselinsk und rücken in der Rich¬
tung der Stadt Birsk vor. Das von den Tschecho-Slowakea
geübte reaktionäre Regime rief einen Arbeiteraufstand gegen
die Tschecho-Slowaken in Omsk und in Samara hervor. Beide
Aufstände wurden blutig unterdrückt. General Kraßnow
rückt, nachdem er große Kräfte angesammelt hat , nach dem
Norden des Dongebietes gegen die Station Filonowo vor/die
an der Eisenbahnlinie liegt, welche Zarizyn mit Rußland ver¬
bindet. Die Sowjettrnppen , darunter auch Sowjetkosakcn-
abteilungen , gehen unter beständigen Kämpfen langsam zur
Station Filonowo zurück.

Volstffew stische Uebertegenhett in Sibirien.
Br . Clnoffo, 10. Aug. (zb ) Londoner Telegramme des

Korrespondenten des „Sero " schildern die militärische und
die pclitische Lage des Birlverbandes in Sibirien als unsicher.
Sie bestätigen das Erscheinen einer zahlenmäßig überlegenen
maximalistischen Truppenmacht in der Mandschurei und den
Rückzug der Tschecho - Slowaken  hinter den Usturi-
Fluß . Die bis setzt gelandeten Ententetruvpen werden als
ungenügend bezeichnet.
Die Tschecho-Slowaken in arger vebrängnis.

Dringende Hilferufe an die Entente.
Br . Genf , 10. Aug (Eig. Drahtbericht . zb.) „Corriere

della Sera " bringt aus London die Meldung , daß die Tschecho-
Slcwaken einen dringenden Hilferuf an die alliierte Heeres¬
leitung um Sendung von Verstärkungen  rrchten . Sie
seien in schwer bedrängter Lage infolge des wachsenden
Druckes der maximalistischen Truppen  in West-
siüirien und am Baikalsre. D>e „New Dork Sun " meldet,
dah bis zum 15. August in Wladiwostok 10 000 japanische
Truppen gelandet lein werden.

Br.  Stockholm . 10. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach
erner Meldung der Petersburger Telegraphen -Ageniur teilt
da? Kriegskabinett mit , daß die gegenrevolutionären Truppen,
die neulich Jaroslaw  in Besitz genommen hatten , von dort
nieder ans das andere Ufer der Wolga vertrieben  worden
seien. Eine ihrer Abteilungen flüchtete nach Sibirsk , um
drrt einen Aufruhr zu vropagieren. Es wurden jedoch Matz-
nabmen getroffen, um ihre Agitation schleunigst zu unter¬
drücken. Auf der Front gegen die Tschecho-Slowaken an der
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Wolga errangen die Sowjettruppen  einen großen
Sieg,  da es ihnen gelang, sich in den Besitz von Stzsran,
Frgalma und Nawropol zu setzen. Die Tschecho-Slowaken
flüchteten in Unordnung nach Samara und zogen sich nach
dein östlichen Teile des Gouvernements zurück.
Snoiiwve hkundaebntt -z an das russische öo !S,

Br . Amsterdam, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie
Reuter meldet, hat die britische Regierung  an die
Bevölkerung von Wladiwostok, Murman und Archangelsk
eine Kundgebung veröffentlicht, in der es u. a. heiße: „Wir
kommen als Freunde , uni Euch zu helfen, damit Ihr Euch
von der Zerstückelung und Zerstörung durch Deutschland
reeeet welches Euer Volk unterjochen und die großen Hilfs¬
mittel Eitrer Länder für seine eigenen Zwecke benutzen will.
Wir erklären feierlichst, daß wir , während unsere Truppen
russischen Boden betreten, um Euch im Kampfe gegen Deutsch¬
land ;>i unterstützen, nicht einen Fuß breit Landes zurückbe¬
halten werden." Die Kundgebung schließt: „Unser einziger
Wui .sch ist, Rußland stark und frei zu sehen und sich dann
znrückzuziehen, um zu verfolgeil, wie das russische Volk seine
Geschicke entsprechend seinen eigenen, oft ausgesprochenen
Wünschen gestaltet."

vor neuen mMtärlschen Entschlüssen.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

B \  Berlin , 10. Aug (Eig. Drahtbericht , zb.) Unsere
Oberste  H e e r e s l e i t u n g hat bisher in äußerst groß¬
zügiger Weiie feindlichen Angriffen zu begegnen gewußt,
ohne ans Prestigefragen uns gelegentliche Verständnislosigkeit
der Hei mit rategen Rücksicht zu nehmen. Wo es nötig war,
wurde die Beweglichkeit unserer!' Front auch durch Zurück-
n a b m ? der Liinen bewiesen. Ein starres Festhalten an
Stellungen , deren Besitz zu groß« Opfer kosten konnte, kannte
man nicht Bei der großen Fochschen Gegenoffensive an der
Marne kanien zuletzt diese Grundsätze zur Anwendung.

Nun hat an der flandrischen Front  ein neuer
feindlicher Schlag  eingesetzt, der nach allen Meldungen
unserer Erkundungstrmppen noch einige Zeit fortge¬
setzt  werden dürfte. Wie sie iestgestellt haben, verstärkt
der Gegner  unausgesetzt seine zwischen Somme und
Avre stehenden Armeen. Während der Nächte wurden aus
ocn anschließenden Frontteilen die örtlichen Reserven her-
onsgezogen und den Angriffsarmeen zugeteilt, um die gestecu
rnd heute fortgesetzten starken Vorstöße zu unierstützen . Dieser
große Einsatz von Menschen uns Material hat es dem Feind
ermöglicht, eine Einbuchrung in unsere Front zu bewerk¬
stelligen, die bet Laurette an der Somme etwa beginnt , bei
Rozieres ihre größte Tiefe erreicht und bei Rubescourt endigt.
Ein Blick auf die Karte zeigt, daß dadurch die Gefahr  eines
Driickes auf unsere F l a n ke n 't e l l u n g e n , besonders auf
die linke Flanke, die beiderseits der Avre nach Norden zur
Straße Villers -Bretonneux und iiach Süden aus Montdadier
verläuft , wächst. Die hier stehenden deutsckien Trirppen wer¬
den sich zurzeit in einer etnigerm>.vßen unangenehmen Lage
befinden, da ihnen die ständig? Gefahr eines feindlichen An¬
griffs ans die offene linke Flanke vor Augen steht. Dazu-
kommt, daß sie in einem für die Verteidigung sehr wenig ge¬
eigneten Gelände liegen, das mit Tcichtern durchsetzt ist uno
der Feind natürlich seinen Kräfteaufwand besorrders gegen
ste richten wird, am sie, auch wenn er keinen Angriff beab¬
sichtigt, moralisch zu erschüttern. Alles zusammenaenommen
ergibt sich, daß Mnrsckmll Haig  bei einer Fortschuiig seiner
Angriffe sich den deutschen Verteidigern gegenüber in einer
weit besseren Lage  befindet als diese.

Es muß , nacktdem dies sestgestellt ist, die Frage ansgestellt
meodew, cib«8 nricht angebracht ist, an der deubschcn Front
südlich der Somme  eine jener planmäßigen lbm-
gruppiernngvn dvrznne>hm>an, die uiffere Heeresleitung bis¬
her aks das beste MiÄel erkannt hat , gegnerische Offensiven
im Sand veblaiiison z-u lassen : ein« Zur ü ckn a h m e der
Stellungen,  nnlbemevkt vom Feind nach Fortschasfung
allen Mateviaks , das sonst Gefahr läuft , dem Gegner in die
Hände zu fallen. Es würde dadurch eine Ausgleichung der
deutschen Front stattfinden , deren Wert bei der jetzigen Lage
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden kann . Die Flankea-
bedrvhung der einKslneu deukschen Armeen wäre beseitigt , die
anyeiguisser.en Formationen könnten ein SbellungSsystem be¬
ziehen, das bester als die jetzige dünn-e J -nsanterielinie zum
ersolgieichen WiderslaNd geeignet wäre , der Feind hätte «
Nachhutkätnpfen die bekannten Unsicherheiten un!d die daraus
«ntstcihenden großen Derkufle ..zu gewärtioeii und ein Aus¬
gleich der Kampftage  zu unseren Gunsten wäve er¬
dicht , bei der der Celändeverlust gar keine Bedeutung hat,
dann wir bciftnden unS — daran muß immer wieder erinnert
werden — im Bewegu  ngSikr ieg . ©S ist also wahr¬
scheinlich, daß unsere HeereÄpitung , ihrer großen militä¬
rischen Einsicht folgend, ähnlich« Maßnahme » ergreifen wird,
und wie angMemtnen werden kann, wieder mit Erfolg , wenn
auch einzelne pessimistische Gemüter sich darüber beunruhigen.

*

von der 5lnere bis zur Gise!
IV. T .-B. Kerlin , 10. Arg ., abends . (Amtlich. Draht-

lberichh.) Ausdehnung  der Schlachtfront von der Ancre
bis zur Offe. Angriffe  des Feindes sind vor unseren
Kampfsrrllunge« gescheitert.
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Fraazösistzrr Heeresbericht vom 9. August, abends

In Fortsetzung des Borsteses des rechten Flügels der britischen
Armee errangen unsere Truppen heute neue Erfolge. Nachdem wir
den feindlichen Widerstand gebrochen hatten, nahmen wir die
Dörfer Pierrcpent. Grntorre und Hangest-en-Santerre. Jenseits
der Eisenbahn, östlich Hangest, erreichten wir Arvillers, das w
unserem Besitz ist. Unser Fortschritt in dieser Richtung beläuft sich
seit gestern morgen auf 1 Kilometer Tiefe. Auster beträchtlichen!
Material, das wir bi? jetzt noch nicht zählen konnten, machten wir
unsererseits i 0 00 Gefangene.  Unsere Verluste wie die
unserer biitisHcn Verbündeten sind besonders leicht. An der Vcsle
bemächtigten sich amerikanische Truppen des Dorfes Fismette, wo-
bei sie ungefähr l&O Gefangene machten.

Englischer Heeresbericht dom 9. August, abends.
Unser Fertschrift dauert an. Me Franzosen nahmen Fresnoy-

en-Chausiee. Dre Briten stehen östlich le Ouesnoy und Caix.
Nördlich der Komme  leistete der Feind kräftigen Widerstand.
Zwischen Cbipillv und Morlaneourt schwere Kämpfe. Die Ver¬
kündeten »lachten gestern 11 0 0 L Gefangene.  Die Geschütze
konnten bis jetzt noch nicht gezablt werden. In den letzten Tagen
setzte der Feind die Räumung seiner vorderen Stellungen rm Tale
der Lh? fort. Unsere Linie wurde auf der ganzen Front von der
Lawe bis zur Beurre nordwestlich Mervrlle vorgeschoben, an der
tiefsten Stelle um 200 Darts . Wir halten Loeon, Corn«t Male,
Quentin-le-Petit, Pacaut und Le Sart . Nördlich de« Kemmel
führten wir erfolgreiche örtliche Kampfhandlungen durch und schoben
unsere Linie auf kurze Entfernung um 1000 Kords vor, wobei wir
30 Gefangene machten.

*

Die geplanten Reformen In Vrrtktch.Indien.
W. T.-B. Amsterdam. 9. Aug. Das „Algemeer, Handelsblad"

veröffentlicht einen Bericht des Staatssekretärs für Indien,
Montag » , und des Vizekönigs Lord Chelmsford  über die
von der Regierung in Britisch.Jndien geplanten Reformen. Aus
dem ausführlichen Bericht gebt hervor, daß eine ziemlich weitgehende
provinziale An t c n v m i e heahsichtizt ist, von der nur gewisse
Striche, wie Birma, die Nvrdwcstprovinz, Beludschistan und einige
kleine Gebiete sowie einig« Gebiete, deren Bevölkerung für die
Autonomie noch nicht reif ist. ausgeschlossenbleiben. Was die Zu-
sannncnsotzung der indischen Regierung betrifft, so wird die Beide-
Haltung ihrer nngeschmölerten Suprematie und die Ersetzung des
gesetzgebenden Rates des Vizekönigs durch zwei Karnmern vorgr-
schlogen und einen Staatsrat , der aus gewählten und ernannten
Mitgliedern mit einer Mchrluit von Beamten bestehen soll und
einer indischen gesetzgebendenVersammlung von etwa hundert Mit¬
gliedern, von denen etwa zwei Drittel gewählt und ein Drittel er-
nannt werden soll. Ter Staats rat  soll die höchste  gesetz-
xcocnde Autorität in Indien für alle wichtigen Angelegenheiten
se.n und außerdem die Besuonis haben, jede gesetzgeberische Maß¬
regel in ganz Indien zu revidieren. Außerdem wird die Errichtung
eines indischen Privp  E e n n c i l anempfohlen. Ferner wird
ui dem Bericht verlangt, daß der Staatssekretär von Indien mit
. .iifttmmung de? britischen Parlaments auf einen Teil der von
ihm jetzr ansgcübten Kontrolle, namentlich über Angelegenheiten,
für die die licittrt indischen Provinzialbehördenverantwortlichsein
würden, verzichtet Schließlich wird vorgeschlagen, daß das Unter-
Haus beim Beginn jeder Session eine besonder- Kommission für
indisch« Angelegenheiten atlfstellen soll.

Drohende K-Hlennot in England.
W. T.-B. Amsterdam, 9. Aug. (Dcahtbericht.) Wie ein

hresige? Blatt erfährt , schätzt der Präsident des Handelsamts
Dir Robert Stanley  den Fehlbetrag von Kohlen für den
kommenden Winter in England auf 351/, Millionen Tonnen
Die Ursache diesks Ausfalles sind die Ausfuhren nach Frank¬
reich und die Einberufung zahlreicher Grubenarbeiter.

Daß Gesetz gegen die Fremden im Oberhaus.
« J ',T" E  * ern' 8’ ^ g. Das englische Gesetz gegen die
Ausländer wurde am 2 .August vom Oberhaus - Ausschuß
mit einigen Abändemrngen angenommen. Die wichtigsten
sind, daß feindliche Fremde nicht fünf, wie vonr Unterhaus
angenommen , sondern zehn Jahre lang nach Friedensschluß
nicht naturalisiert werden dürfen und daß die endgültige Er¬
klärung der infolge falscher Angaben erteilten Naturali-
saticnsurkunden mcht dem Ermessen des Staatssekretärs des
Innern überlassen werden, sondern ihm zur Pflicht gemacht
wird . In eine lächerliche Lage geriet in der Sitzung der
äußerste fremdenfeinditche Flügel oes Oberhauses mit dem
Antrag , dah kein Naturalisierter feindlicher Herkunft nach
dern 31. August Mitglied des Geheimen Rates oder deS Par¬
laments sein dürfte . Es stellte sich nämlich heran ?, daß bei
Annahme dieser Mahnahme drei bekannte Männer aus dem
Geheimen Rat auSsckwiden mühten , nämlich Sir Edgar

Basar zur mütterlichrn riebe.
Erzählung aus dem Hennegau

von Johanna Mostrrt (Hanns Gisbert ).
Unter der Wuchst dieser Vorstellung begannen die

Tränen der Willensstärken Frau langsamer zu fließen,
sie mußte sich und das Kind schützen, sie inußte ihre
Rechte wahren , wenn es sein mußte, mit Hilfe der
Polizei . Die Gesetze dieses Landes sind gut , hatte
Advokat Voursier gesagt . Sie würden ihr beistehen
gegen diesen Trinker und Tirnichtgut , der sie schmählich
verlassen, der sie hätte verhungern lassen, sie und das
Kind . . .

Am anderen Morgen telephonierte sie nach Lüttich,
wo Lavier sich in Geschäften aufhielt , und veranlaßte
ihn , sofort zurückzukommen. Sie wandte sich an den
agent de police und bat um Beaufsichtigung ihres
Hauses . Sie brachte Etienne selbst zur Schule und ließ

% ihn dort abholen , damit sich nicht etwa Marcel an den
Jungen heranmachen könne : er sollte nie erfahren , daß
sein Vater noch lebe, daß dieser Mensch sein Vater sei. . .

Und doch war sie in einer beständigen Aufregung,
zitterte sie bei jedem Ausgang vor einer Begegnung.
Überall sah sie das von Leidenschaften verwüstete Antlitz,
das Zug um Zug dasjenige ihres Kindes war . ‘

Nein , das konnte nicht so weitergehen ! Sie lvandte
sich um Rat an die ehrwürdigen Väter , die sich gern be¬
reit zeigten , ihr zu helfen . Sonst hätten sie ein Kind
so kurz vor Schluß des Schuljahres nicht freigegeben,
hätten die Vorbereitungen zur ersten heiligen Kommu¬
nion nicht unterbrechen lassen. In diesem Falle aber
machten sie ihr selbst den Vorschlag, statt Etienne im
Internat unterzubringen , wie sie gewünscht hatte , ihn
nach, einem anderen der von ihrem Orden geleiteten
Institut zu versenden, und niemand wissen zu lassen,
wo er weile . Setzte man sich nicht sonst der Möglichkeit

Wiesbadener Tagblatl.
Lpeyer , Sir Erneft Cassel and Marquis Milford Hagen, wo¬
bei der letztgenannte außerdem die ihm erst kürzlich zur Ver¬
tuschung feiner Battenberg -Herkunft verliehene Peerswürde
zu verlieren hätte.

Wieder größere Nämpfe in venetien.
W. T.-B. Wien, 10. Aug. Amtlich verlachtet: Italienischer

Kriegsschamplatz. An der veneti an eschen Gvbirgs-
front  kam es gestern wieder zu größeren Jnfanteriekänipfen.
Zwischen Canove und Asiago  gingen in den frühesten
Morgenstunden die Ententetruppen nach einem gewaltige»
Feuerschlaig in dichten Wellen zuim Angriff  über . Die
feindlichen Sturmkolonnen wurden überall unter schweren
Verlusten geworfen.  Wo cs ihnen vorübergehend gelaiig,
in unseren Linien FuF zu fassen, trieben wir sie im Gegen¬
stoß zurück. Ebenso scheiterten alle Vorsuche des Feindes , sich
im Asolonegebret auszubreiten , an dem tapferen Widerstand
unserer Truppen . — An den anderen Fronttvilen Artillerie-
und Patrouillengeplänkel.

Albanien . Kein« besonderen Ereignisse.
Der Chef des Generalstabs.

Das bei Wien erbeutete italienische Flugzeug.
W. T.-B. Wien, 10. Aug. (Drahtbericht .) Der Führer

des gestern bei Schwa r h a u iniebergsganyenen italienischen
Flugzeugs wurde wenige Stunden nach sei wer Landung in
Gewahrsam gebracht.

Scpiembertagung des österreichischen Reichsrats.
Ni - Wien, 9. Aug. (Eig. Trahibericht. zb.) Die Aussichten

für eine Sepienilerlaxung des Reichsrats werben immer größer, da
stwehl die Regierung wie die Dmtschbürgerlichen, die deutschen
Sozialdemokraten und auch die Polen dafür eintreten.
Wiederaufnahme der Eisenbahnverbindung mit Rumänien.

Br . Tschernowitz, 9. Aug. fEig. Drahtbericht , zb.) Am
17. August wird der infolge des rumänischen Krieges schon
seit zwei Jahren eingestellte Eisenbahnverkehr mit Rumänien
previsorisch ivieder ausgenommen. Die definitive Regelung
wird erst nach der beiderseitigen Ratifizierung des Friedens¬
vertrags erfolgen.

Eine jüdische Universität in Jerusalem.
— Berlin , 9. Aug. (zb.) Die „Times " meldet aus

ikairo, dah unlängst auf dem Berge Scopus bei Jerusalem die
feierliche Grundsteinlegung für den Bau einer jüdischen
Universität stattgefnnden hat.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt - Nr. 371.

T-nlsche Kohlen als Austauschobjekte.
W. T.-B. Roilerdam, 9. Aug Der „Nienwe Rotterdamsche

Ccurant" meldet, daß vom 9. ülngust an täglich zwei Kohlenzüg«
von Dcutschland nach Holland abgehen werden, der eine überGoch
und der zweile über Rummerich. Außerdem werden auch Kohlen
per Schiff eingcfübrt.

Deutscher Reich.
Dr . Helfferfch in Berlin «öngetroffen.

W. T.-B. Berlin , 10. Aug. (Drahtbericht .) Staatssekre¬
tär Dr . Heilsferich ist in Berlin einyetroffon.

Die Gerichtsbeamten . Die Amtsgerichte zählen in
Preußen 8818 Richter, 26 Staatsamwälie bei der AmtS-
anwalftchaft , 109 AlmtisaMvÄle, 8 Hilfsarbeiter bei der AmiS-
anwaltfchaft , 7072 GerichtSschroibsr unid planmäßige Gerichts-
schreibergchilsen, 1044 Gerichtsvollzieher, 469 Kanzlisten nutz
KanAeidiätare , 2629 planmäßige Umtewbeamte. Die Land¬
gerichte haben 06 Präsiiemtieis, 409 Direktoren , 1432 Richter,
1095 Gerichts sch Eber und planmäßige Gerichtsschreiheryehil-
fen. 764 Kvnzliften nnld Kanzlei di ätE , 691 Gerichtsdiener,
Kastellane nsw. Bei >drn Staatsanwaltschaften gibt eS
96 E>steStaatSaiiwälte , 406 Staatsanwälte . 47 ständige Hilfs¬
arbeiter , 623 Sekretäre und planmäßige Assistenten/ 379
Kanzlisten und Kanzidci'diätare und 160 GevichtSdie-ner usw.
Die Oibevlandesigerrichte hüben 14 Präsidenten , 86 Seinvtsll'rä-
sidenten, 451 Olberkmldesyerichtsräie, 11  RechrmugÄdirektoreir,
379 Gerichtsschietberr, 126 Kanzlisten, 125 Gerichtsdisner nnd
Kastellane ustv. Bei den Staatsanwaltfch .aften gibt es dort
Oberstaatsanwälte 14, Erste Staatsanwälte 9. Staatsanwälte
24, Sekretäre 38 nsw. Referendare wurden im aainzen 5667
beschäftigt.

aus , daß der unwürdige Vater sich dem Kinde bei den
gemeinschaftlichen Spaziergängen oder Kirchenbesuchen

<nähere, ja, daß es ihm gelingen könne, dl« heilige freier
in der Klosterkirche zu stören?
:■ Schweren Herzens willigte sie ein ; aber Etiennes Be-
trubnls kannte keine Grcu .zen. Warum sollte er fort
von den Lehrern , den Mitschülern , von der Mutter , die
er so liebte ? Maria vereinigte ihre Tränen mit den
seinen . „Es muß sein, Liebling , für dein Bestes und
das meine . Später werde id> dir alles erklären : jetzt
verstehst du es noch nickst. Aber glaube mir , es ge¬
schieht nur , weil ich dich über alles liebe ."

Trotz der Trennung fühlte sie sich leichter, als sie den
Knaben m sicherem Orte wahlgeborgen wußte . Jetzt
niochte kommen, was da wollte . Jetzt konnte es doch
nur sie treffen ; jetzt brauchte sie nicht mehr für ihr Kind
zu fürchten!

Marias Befürchtungen waren nicht grimdlos ge¬
wesen. Wohl war Marcel Sazeaux , der in der Nähe
Arbeit genommen , nur einer Laune gefolgt , als er sich
das Geschäft seiner Frau , von der er daheim gehört hatte,
daß sie prosperiere , anzusehen und ihr dabei einen
kurzen Besuch abzustatten geplant hatte . Sein Er¬
staunen war groß, als er den eleganten Basar fand,
und seine Neugierde erwachte, auch Frau und Kind zu
sehen. Maria erschien ihm unendlich reizvoll , reizvoller
selbst als die Achtzehnjährig», und sein Begehren nach
ihr wuchs, je mehr sie ihm widerstand und sich ihm hoch¬
mütig entzog, sie, die doch sein Weib war — durch
keinen Richterspruch geschieden. Ha ! er würde sie schon
kleinkriegen . die Stolze ! Hatte sie nicht einst demütig
zu seinen Füßen gelegen und um seine Liebe gebettelt?
Und selbst, wenn sie sich sträuben sollte , er würde sie schon
zu zwingen wissen. War er nicht ihr rechtmäßig ange-
trauter Ehemann?

Seine Hoffnungen sanken, als sich der Straßenpolizist
ihm unauffällig näherte , als er um das Haus strich.

Wiesbadener Nachrichten«
— Lcbensmittelvrrteilung . Im heutigen Anzeigenteil

veröffentlicht der Magistrat Hon LebensmittÄverteilungsplan
der kornmeniden Woche. Für die Käufer van Wicken stckhe-n
KochanwcisunMn in sämtlichen Köloni alwarEharMungein
Zur Verfügung . Die Hausfrauen werden gut tun , sich an
diefe Vorschriften zu halten , da sie dadurch ein schmackhaftes
linsenöhniliches Gericht erhalten . In hemmender Woche ge¬
langen wiederum 250 Gaamm Fleisch und Wurst zur Vertei¬
lung . Erst in der Woche vom 19. bis 25. d. M . wird Hein
Fleisch ausgegedein. Für Kinder unter 2 Jähven kornmein
125 Gramm feiner Zucker und 250 Gramm Kindeugersten-
mehl in den MilchverteilungÄstellien VE Donnerstag dis
Samstag zur Ausgabe. Das LebcmSmittelamt hat das noch
auf Lager befindliche Hämatogen an die Apocheker äbge-
gedeii, in Zukunft wollen sich die Käufer VE Hämatogen
an die Apotheken wenden.

— Der Bischof von Limburg hat nach vierzehntägigem
Vrhoiliunysuitlaub unsere Stadt wieder verlassen.

— Organiftenversammlung . Dieser Tage hielt der Katho¬
lische Lehreriverein im RegieiunyAbezirk Wiesbaden hier eine
Ovganisterlvei7famMlung ab, zu der Ovganisten aus den ver-
fchiedMftön Teilen Nassaus erschienen waren. Der Vor¬
sitzende des Beveins Herr Urban eröffnete und beitete die
Versammlung . In einem ltberblick über dem >Stand der
Organistenftage gab er bekannt, d̂atz es seit 27 Jahren das
Bestreben des KatholischemLchreweveins war , di« Lage der
Organisten zu .verbessern, deren 'Eritlohnu.ng schon längst nicht
mehr zeitgemäß gewesen sei, leider habe der Verein bei der
bischöflichen Bebövde und auch bei den Kirchengemeinden
wmi .g GntgeyenlkEiimen gsfundem. ?lllgemein war die Mer-
zeugung, daß die heutige Entlohnung der katholischen Orga¬
nisten im Bistum Limburg durchaus unzureichemldsei, gibt
eis doch noch ungesühr 80 Orte , die dem Ovganisten wenige:
als 200 M. zahlen . -Es w l̂vdc auf die levangÄischpnOrga¬
nisten des Bezirks hingewiesc.n, die bei weniger Arbeit ebne
viel höhe« Bezahlung erhalten . Es wuvde folgende Ent¬
schließung angenemmen : „Die in WicSbadm tagende Orya-
nistenversammlung des Kaiholisrben Jehrervereins im Be¬
zirk Wiesbaden stellt fest, daß die Wrizeit gezahlte OrganistE-
besoldung durchaus uicht mehr zeitgemäß ist und eine Neu¬
regelung dieser Bssoldung unbedingt erfolgen >muß."

— Opfertage der Kolontalkriegerspende. Auf Wunsch der
Ortsausschüsse werden Schüler und Schülerinnen i,n der
schulfteien Zeit zvm Sammeln Mr die Qpfertage der Kola-
niaAriegerspemde zur Verfügung gestellt werden . Das Kgl.
Kvnsistoriun! hat die Geistlichen feines Bezirks ersucht, am
heutigen Sonntag in den Gottesdiensten auf den Zweck der
>Sammillun>g mnpfehlond hinzuweifen.

— Nasswutsche Vereinigung . Der Vorstand hat bereits
verschiledene Sitzungen abgohaltM , um die VovarbeitM für
den Ausbau der Bereinigung zu erledigen. Das Ziel der Ver¬
einigung ist bedeutMd weiter gesteckt, als ursprünglich beab¬
sichtigt war . Sie will albe bereits bestehenden nassauischsn
Verein«, so weit ft« sich mit Einzcklgcbieten der Nassauischen
Heimotkutide ftefassem, zur Arbeitsgemeinschaft und gegen¬
seitigen Unterstützung zusammenschließE , neue Tätigkeits¬
gebiete erfcktießen und di« eilnzelriem.Vereine heben und för-
deun. Zu diesem Zweck werden eine Reihe Mn Arbeitsaus¬
schüssen gebildet. Auch will die Nassauische Vereinigung im
allem die nassauische Heimatkunde angehendem Fragen Aus¬
kunft erteilen . Anfragen find an dem Archivar Lüstner , Dotz-
heimer Straße 35, 1, als dem Schriftführer , zu richten. Aus
ganz Nassau gehen Beitritts - und Zustimmu.ngSecklärungeu
zu . Der Vorstand wird demnächst zu einer zweiten Haupt¬
versammlung emladcm. Einzeichnungslisteu für Aie Mit¬
gliedschaft liegen auf bei HosbäckevmeisderBossEg , Kirch-
.gaffe 58, Buchhändler Moritz, Wilhelmstraße 68, Buchhand-
llung Voigt Nächst, TauuuSstraße 28, Buchhandlung H. Staadt,
Wahnhofstrvße 6, und bei den Redaktionen des „Miesbadeuer
TaMatts ". der „Rheinischen Volkszeitung", der ,̂ Wiesbado-
ner Neuesten NachrickstE" und der „Wiesbadener Zeitung ".
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1 M.

— Der Ausbau der Schuhversvigung . Die NeichSstelle
für Schuhversorgung hat mehrere BcfanntmachUngE und
Mitteilut 'gen ver>össet:ilicht, die eine bessere Lederschuhvorsor-
>gung, insbesondere für die Berufsarbeiter , bezwecken. Da¬
gegen soll die Verwendung vcm Web-, Wirk- und Strickwaren

und ihm in klaren Worten zu verstehen gab, daß er
keinerlei Rechte mehr an Weib und Kind habe, und
daß jedes Eindringen seinerseits vom Gesetz geahndet
würde . Damals hatte er die demütige Liebe seiner
Gattin verächtlich zurückgewiesen! jetzt regte sich eine
wilde Leidenschaft in ihm nach derjenigen , die nicht
mehr sein Weib sein wollte , dir sich ihm kalt und stolz
gegenüberstellte , auf die er seine Ansprückie verwirkt
hatte.

Am Gelde lag ihm nichts. Marcel Cazeaux war
trotz aller seiner Fehler ein tückstiger, geschickter Arbeiter,
der für zwei arbeiten konnte, wenn er wollte . Seine
Industrie blühte : man suchte seine Arbeit : er verdiente
mehr, als er brauchte. Aber ein weiterer Reiz Marias
für ihn lag in ihrer verfeinerten Art . Was ? Diese
reizende , elegante Frau , die man für eine vornehme
Dame hätte halten können, das war die häßliche,
magere Deutsche, die er im Überdruß «perlassen? Das
war die kleine Näherin , die ein paar Sous den Tag
verdient hatte ? Wenn er nicht damals davongegangen
wäre , so müßte sie ihm heute zu Willen sein, müßte ihn
als Herrn und Gebieter ehren ! Ein unsinniges Be¬
gehren stieg in ihm auf , desto heißer, je mehr er sich
sagen mußte , daß es ein vergebliches bleiben würde.

Wenn er sich aufs Betteln verlegte , wenn er es in
Güte versuchte, sie von seiner Reue und seinen guten
Vorsätzen überzeugen könnte? Oder war sie vielleicht
so kalt und hochmütig, weil 'ne einen Liebhaber hatte?
Marcels Eifersucht loderte empor. Vergessen waren
seine Laster, die ihn der Hefe des Volkes in die Arme
getrieben hatten : ein RachegesiihI wallte mächtig in
ihm empor . Wenn sie sich vergessen hätte ! O , sie sollte
ihn kennen lernen ! _ (Fortsetzung folgt.)

Sinnspruch.
Das irahre Glück ist die Genügsamkeit,
Und die Genügsamkeit hat überall genug. Goethe,



9?t. »TI , Sonntag , 11 > August IBIS. _
3«r HerftelkvngBon ijagentMunite-n Kriegsschuhen«myssthrÄnkt
uwnben. Am 16. Shsguft tritt errve Verordnung bet Reichsstelle
für Schnhvevsorgung im Kraft , wonach es gemeinnützigen Un-
termehmüntzen verboten ist, Weib-, Wirk- unö Strickwaren,
die nicht auf 'der Freiliste Ide.r ReichZbekleidungSstell« stehen,
Mir Herstellung bedaußs>scheins>veien Schuhwerks zu Verwendern.
Für di« Verw'endung von Lumpen und neuen Stoffabsälleu
gu solchem Schuhyeug 'geltmi ausischKeß'lich die Vorschriften der
BÄanntzmachung des Krieysamts über Bcschlaynahme, Be-
standSerhebung und Höchstpreise van Lumpen und neuen
Stoff abfällen vom 9. April 1918. Dagegen kkönmen nach einer
weiteren Mitteilung der Reichsstelle für Schuhversorgring
auch WeWsahrtSausbesfirunySwmHtMen Grsatzsohlen, dr^
vvn der iZNfahlscWengesellschaft genehmigt und jnt Vertrieb
wn freiem Handel z-ngelaffen sind, im fteien Verkehr erwerben:
— Mn die Arbei  t er  wird M i l i tärsch uhz 'e ug  ver¬
teilt werden, das aus den 'Beständen der Heerosverwaltung
ote 0ttr eigenen JnstamidsetzU'Ny ungeeignet ausgeschieden und
iw Auftrag der Kriegswirtschofis -Wttengesellschast durch eine
Breslauer Großfirma für den bürgerlichen Bedarf , nament¬
lich 'für Berrrfdardeiter , wieder hevgestellt wird . Neiden die-
's«m Militzärschuhzeug hat die preußische Heeresverwaltung
aus den Beständen des von ihr selbst instand gefetzten, für den
Garnisonyebrauch des Heeres bestimmten MiRtärfchrchgeng
«in« bestimmte Meng« für den bürgerlichen Bedarf der
Reichsstell« fiir Schuhversorgung zur Verfügung gestellt Die
Höchstpreise für dieses Scbuhyeug betragen bei Abgabe an die
Arbeiter iffe Militärreitstiesel 22,65 M., für Militärstiefel
16,96 M. und für Militärschnürschuhe 13,76 M. In iden näch¬
sten Monaten wird auch für di« landwirtschaftlichen
Arbeiter Echuhwenk aus Leder besonders verteilt werden.

— Zuckeventziehung als Strafmittel . Aus Kreisen der
lärMichen .BevöWerung ist darüber Beschwerde geführt wor¬
den, daß die Kommunalverbän 'de vielfach Huhn erholter » die
«nt der Wbilieferuny der festgesetzten Menge von Eiern im
Rückstand sind, durch 'Entziehung der Zuckerkarten zur Er¬
füllung ihrer STOTiescrungSPfl:cht »nh alten . Wenngleich diese
.Zwangsmaßnahme an sich zutäffig ist urtd in gewissen Fällen
nicht entbehrt werden kann , um Hühneihalter , wie überhaupt
die zur teilweisen Mblieferung ihrer landwirtschaftlichen Er-
zeugnisfe Verpflichtetem zur Erfüllung ihrer äff ontt ich-recht-
lichrm Pflicht zu zwingen , so soll diese Maßnahme — wie der
Staatssekretär de« KriegsevnähvungSamtS in einem Rund¬
schreiben <m di« Bundesregierungen zum Musdruck gebracht
«hat— doch nur unter besonderen Umständen beim Versagen
der sonstigen Jwanysmittel und nur bei .festgestelltom Ver¬
schulden  angewandt werden . Auch darf sich die Entziehung
de>s Zuckers keinesfalls auf iden Einmachezucker sowie auf den
Zucker, der Kindern , werdenden Mittern und stillenden
Frauen sowie Krcn 'ken zu gewähren ist, erstrecken. Schließlich
'muß die voventhaltene Zuckermenge in angemessenem Ver¬
hältnis zu der Menge der rückständigen, abzulieserndsn Er¬
zeugnisse stehen, und es darf stets nur ein Teil  der
MundZuckerration gesperrt worden.
. — Pensionszufchkäge am pensionierte Offiziere und
Heeresbeamte . Vom 1. Juli 1918 an sollen iden pensionierten
Offizieren , hie während des gegenwärtigen 'Kriegs Wiederver-
wondung gefundein und dabei an Kampfhandlungen teilge¬
nommen haben , 'beim Rücktritt in 'den Penstonsstand bis zur
gesetzlichen Regelung widerrufliche Zuschläge zur Pension be¬
willigt werden Die Zuschläge werden bis zur Erreichung
des PonisiomKbetrags gewährt , der sich nach den geltenden Pen-
sionss atzen aus dem penstonsfähigen Dionisteinikommen der
Friedensstelle evgi'bt, die der Kriegsstelle entspricht, deren In¬
haber der Offizier zur Zeit der Kampfhaudlung gewesen ist.
Auf die pensionierten HeereS'beamteu findet die Bestimmung
unter 'denselben Voranssetzungen entsprechende Anwendung.
Die Anweisung des Zuschlags erfolgt ohne Antrag durch die
Pemfionöabteilung dcS :Kriegsministeriumis . Sollte ein Emp¬
fangsberechtigter bis zum 1. Oktober über dis Anweisung des
Zuschlags keine Nachricht erhalten haben , dann ist der Pem-
sionSabteiluny des KriegsministeUiumS ein begründeter An¬
trag einzusenden.

— KmhauS. Tie rerstärkte Garnisonkapelle unter Leitung des
König!. Obernnlsikuicisters Weber wird die beiden Abonnements-
konzerte um 4 und 8 Uhr am Montag ausführen.
lvtesdadsner Vergnügung « - Sühnen und vlchtsylei - .

* Di« Vermaulo-Lichtspiele bringen ab heute den hervorragenden
Schlager „Die Flucht des Arno Jessen", Drama in 4 Akten, ferner
die Filmpesie „Sberlock Holmes aus Urlaub".

Afrikanisches Krirgsmärchen aus
Südwrst -Afrika.

Vom. Kiste Katiti .' )
Ms beim Vwrysngrauen die deutschen Batterien ihre

ersten ehernen Grüße in di« Stellungen dev Engländer htn-
übepfandten , ging etn zitterndes Erschrecken durch die Ti«re,
die in der .Steppe wohnten . Laut gackernd flogen Perl¬
hühner und Trappen aus ihren Neste vir empor, wilde Tauben
und Pfeffrrfrefser verließen mit bangem Migelschlag den
schützenden Danm . Auf schlanken sehnigen Beinen flohen
Sprtngböcke und kleine ?I>ntiloPen 'durch das hohe GraS . Nur
'das Raubgesindel der Schakale unid Hyänen verkroch sich tiefer
in die SchlupfwirMl unter der Erde . Dort lagen sie, furcht¬
sam lauschend, so lange der Lärm des Gefechts die Lust cr-
ziittenn machte. Aber als die Macht heraibfank, um das
.Kämpfen und Morden , all die Qual und N»t der Menschen
mit 'dunckeln barmherzigen Schleiern zu bedecken, da kamsn
fr« hervor aus ihren Höhlen. Mit scheuen, unhörbaren
iSchritten schlich die Hyäne durch die Steppe . Mut und Ver¬
wesung witternd , heb sie den häßlichem Kopf. Geräuschlos
wie ein Schatten huschte der Schakal durch die Büsche, und
vom fern, aus dem Gebirge , kam der scharfe Schrei d«8
Leoparden.

Im Lager der Truppe hatte man die Toten begraben, die
Verwundeten gebettet. Todmüde' lagen die Überlebenden im
Sand . Tiefe Stille , nur unterbrochen vom Schnauben eines
Pferdes , dem leisen Tritt 'der Wache. Jetzt hebt sich hinter
der kahlen Kuppe eines Werges wunderbar leuchtend der
Mond «mipor, so hell, so silbern, in der Manen afrikanischen
Duft. Der Hyäne blendet es die lichtscheuen Augen , wie sie,
gierig Genie suchend, umherschleicht.

Di « Streiter schlafen. Die Verwundeten sind gehyttet.
Die Daten begraben - > aber die Vermißten findet

1 Zum bevorstehenden Opjertag für Pie Solonial-Lrwgersprnde.

_ Wiesbadener Tagblait«_
Kus Provinz und Nachbar ' *>».
Kr. Frankfurt a. M.. 19. Aug. Der Frankfurter Palmen-

garten,  dessen goldenes Jubiläum  heute , 10. August,
in irnster Stille gefeiert wird, verdankt seine Entstehung den poli¬
tischen Ereignissen des Jabres 1866. Herzog Adolf von Nassau hatte
sein Land verloren und gab infolge dessen auch seinen Wohnsitz in
Biebricha. Nh auf. Die umfangreichen Gewächshäuser und well-
berühmten Wintergärten verkaustc er für 76 900 Gulden an Frank¬
furt a. M. Hier batte der Gartenkünstler Heinrich Siesmaper
ivohlhabende Bürger für den Ankauf und die Aufbringung der
Mittel zu begeistern gewußt. Mit der Schaffung der neuen Frank¬
furter Anlagen — eben den Palmcngartcn — wurde Siesmayer
betraut, der in knapp zwei Jahren ein Meisterwerk der Landschasts-
gärtnere: schuf. Rastlos arbeitet seit Jahren der verdienstvolle
Direktor Lkcncnneral A. Sieben an dem Ausbau des Gartens.
Den Angestellten des Palmengartens wurde aus Anlaß des Jubi¬
läums eine Stift,mg von SoCOOM. für den Pcnsionssonds zu-
geeignet.

Kt. Dillenburg. 9 Aug. Die städtischen Körperschaften er.
nannten Feldmarschallv. H i n d cn b u r g zum Ehrenbürger
der Stadt Dillenburg Der Chrenbürgerbricsist bereits fertigge¬
stellt und wird dem Marschall, der die Würde annahm, zugesandt.

Sport.
* Fußball. Heute ist die SpielvereintgungWiesbaden mit zwei

Mannschaften nach auswärts verpflichtet, und zwar spielt die
1. Mannschaft in Geisenheim gegen den 1. Futzballoerein von 1998,
während die 2 Mannschaft nach Mainz fährt, uni dem Mainzer
Sportverein 08 im Wettspiel gegenüber zu treten. Abfahrt der
1. Mannschaft1.13 Uhr. der 2. Mannschaft 142 Uhr.

Gerichtssaa?.
wc. Eine diebische Köchin. Die Köchin Maria P . in Wiesbaden

hat in verschiedenen Dienststellen im ganzen m neun Fällen Dieb¬
stähle zuni Nacktest ihrer Herrschaften bezw. anderer Hausgenossen
verüb,. Sie ist als Diebin rückfällig, ihr sechswöchiger Aufenthalt
auf dem Eichberg har wicht zu der Feststellung geführt, daß sie, wie
sie selbst lchawptet. acisiexkronk ist. und die Straflammer nahm ste
in ein Jahr drei Monate Gefängnis als Gesanitstrafe, bei Abzug
von drei Monaten Untersuchungshafl a*r

—: Bi tter und Eier für den Hund. Elbing,  10 . Aug. Die
59jahrize PensionsiiiliabcriiiAnna Görke erhielt von, hiesigen
Schöffengericht 15 2Ü. Geldstrafe, weil sie nach Aussage ihrer beiden
Dienstmädchen alle Tage ihrem Hund in Butter gebraten«
Eier,  gebratenes Fleisch, Klopse, größere Mengen Wurst ind da¬
zu Brot mit finaerdickem Ausstrich vorsetzic.

* Eine schwere Strafe zog sich der Oberpostsekretär Hugo T. in
Schwerin zu. Aus den, Elsaß war ein Paket als unbestellbar
zurückgekonrmen, dessen Adlenrir ebenfalls unbekamn war. T. öffnete
das Paket unter Außerachtlostung der postalischen Instruktionen.
Er war dieserhalb angeklagl Seine Einrede, daß er dies getan
habe, um bei dem Mangel an Dienstpersonal Zeit zu sparen, wurde
als unzutreffend bezeichnet, denn nach den Erklärungen der Sach¬
verständigen ist eine wesentliche Beschleunigung durch das Verfahren
des Angeklagten nicht ciugctreten Das Urteil rer Schweriner
Straflammer lautete auf drei Monats Gefängnis.

Neues aus aster wett.
Raubmord in Berlin. Berlin,  19 . Aug, In der Linien-

straße 63 wurde die 59 Jahre alte, aus Einbeck gebürtige ledige
Schankwirtin Wilhelminc Mesierschmidt mit durchschnittenem Halse
tot aufgcsundcn. Der Inhalt einer Kassette ist geraubt. Die Tote
lag in den, Sckankraiim mit dem Gesicht auf dem Fußboden in einer
großen Blutlache. Es wurde festgestellt, daß die Wirtin durch
einen 4 bis 5 Kentimctcr langen liefen Schnitt in die Kehle getötet
worden war. Eine Belohnung von 3090 M. inurde für die Er-
Mittelung des Täters oder der Täter ausgcsetzt.

Hamfterjagd aus Leben und Tod. Münster  i . W., 10. Aug.
Als sich auf Bahnhof Westkirchen der Zug nacl, Neubeckum in Be.
wegunx setzte, versuchte ein Hamsterer mit seiner Reisetasche in
den Zug zu springen, „Unterstehen Sie sich! Der Zug fährl ;a
bereits!" ruft der Hüter des Gesetzes. Unbeirrt erreicht der
Hamsterer in kühnen, Sprunge den ersten Wa-gen des fahrenden
Zuges. Der Herr Wachtmeister hinterdrein. Kaum sieht der
Hamsterer diesen, da springt er wieder ans dem Zuge und läuft
über «in Ackerfeld, um dann in einer Hecke zu verschwinden. Hinter
ihm im Sauleschtiit her Gendarm. Die tolle Jagd geht durch
Hecken und über Zäune. Endlich hat er ihn, den völlig ermatteten,
pustenden, schwitzenden und stöhnenden Hamsterer. Die Tasche
wird geöffnet und luraus quillt ein dickliches, gelbes Etwas, die
gehamsterten Eier. Uiiterdestcn batten sich die Dorfbuben über die
Apfel hergeniacht, die der Herr Wachtmeister vorher beschlagnahmt
hatte.

iman nicht mehr , spurlos nimmt die schrveigendi« Steppe
sie auf.

Ein leises Stöhnen dringt aus dem hohen Gras — ein
wunder Körper versucht, sich auszurichten . ■„Wasser, Wasser",
— schwach verMingt die Stimme !deS deutschen Reiters , der
für Deutschlands Ehre aus aftikanischem Weiden kämpfte und
fiel. „Mutter ", - leise regt sichS im Gebüsch, und die
Augen der Hyäne funkeln gierig. Er gewaihrt's. der Tod¬
wunde , und mit letzter schwucher'Kraft gresft er nach «inem
Stein . „Hinweg. Bestie, noch sind wir nicht so weit !" Er¬
lschreckt flieht das Dier , 'das nur an Leichen sich sättigt , doch
Äie Lebenden 'fürchtet. Erschvpst strikt der Dlann zurück. In
großen schweren Tropfen rinnt das Mut aus seiner Wunde.
Er weiß, daß er storbea, muß . So nah und klar leuchtet da?
Kreuz des Südenls über ilhlm. 'Erhabener Friede liegt über
dentschafrikauischem Land, das er geliebt wie sedsr, der be-
'gnadet war , seine Eigenart zu veüstehon und in sich austzu-
nehmie>n. ,Water im Himmel ", spricht er , „nicht Mage ich, daß
ich sterben muß ! Auch in Afrika ist er schön, der SokdatM-
dad fürs Vaterland . Doch so einsam sterbe ich ohne den
warmen Druck einer Freundeshand , ohne Gruß von der
Heimat - —" Und weiter tropft sein warmes Wut auf
die Ende, und der 'Sand 'der Steppe saugt es auf. Und da
geschah das 'Wunder ! Wo 'der rote Lebenssaft hintwiff , da
wuchsen .kleine grüne Mättichen « npvr, und inmitteri dieser
Blättchen saßen blaue leuchtende WumeN. Stärker kam das
Mut 'des Kriegers und dichter wuchsen die Blumen um ihn
her . Wie treue Waue Äugeln sahen sie ihn an , wie Grütze aus
der Heimat : „Du bist nicht allein, nicht vergessen, in Dreue
witd 'mcm deiner gedenken." Mit glücklichM Lächeln steht
und versteht der Sterbende das holde Wunder . Und als er still
und zosrieiden di« Augen zum ewigen Echllunümer geschlofssn
hatte , da hüllten ihn di« blauen Blumen schützend ein und
'decktM ihn zu. Der Nachtwind aber trug ihren Samen fort.
Merorts schlägt er Wurzel und wird Waue Blüten tragen
in der Regenzeit, wenn nach den langen schweren Monaden
der Dürre das afrikanische Land wieder im FrühlingSglanz
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Ü £mcl $ l8t9il.
Nassauische Genossanschaft für den Webwaren¬

handel.
— Wiesbaden , 10 Aug. Die endgültige Gründung der

Nassauisrhen Genossenschaft , E. G. m. b. H., für den Web-
warenWeinhandel , Site Wiesbaden , die zunächst den Be¬
trieb des Reichskleideriagers Nr. 50 für die Handelskammer-
bezirke Wiesbaden , Liraburg , Dillenburg und
Wetzlar  übernehmen soll, ist am 8. August hier Ini Saale
der „Wartburg “ in einer von der Handelskammer Wies¬
baden elnberufenen Versammlung  der im Handels¬
register eingetragene » Webwarenkleinhändler der vorge¬
nannte » Handelskammerbezirke erfolgt . Der Leiter der
Gründungsvarsammlung . der Vorsitzende der Ortsgruppe
Wiesbaden des Verbandes deutscher Textilgeschäfte Kauf¬
mann Joseph II ey mann  legte in seinen einleitenden
Worten dar , daß die Bewirtschaftung eines Reichskleider¬
iagers und die Übertragung weiterer Aufgaben an die zu
diesem Zweck gegründeten Genossenschaften durch die
Reichsbekleidungsstelle eine wesentlich umfangreichere Ge¬
schäftsführung erfordere , als zunächst angenommen sei . Es
empfehle sich daher , Site und Lager der Genossenschaft zu¬
sammenzulegen und nicht als Sitz der Genossenschaft Wies¬
baden und als Lager Limburg zu wählen , wie ursprünglich in
Aussicht genommen war . Die Versammlung beschloß dem¬
gemäß . Die vom Handelskammersyndikus Dr . Otto  zu¬
sammengestellten und vorgetragenen Satzungen wurden
von der Versammlung genehmigt . Den Beitritt zur Ge¬
nossenschaft vollzog hierauf sofort eine große Anzahl Klein¬
händler Als Vorstandsmitglieder  wurden ge¬
wählt die Herren : Heinrich Wels, Bruno Wandt , Wilhelm
Deuiinghoff in Fa H. I .ugenbühl , Hans Hermann , Julius
Kahn in Fa Jos . Wolf, Konrad Matthaei in Fa . J . Hertz.
Des weiteren wurde beschlossen, den Aufsichtsrat aus

‘10 Mitgliedern zusammenzusetzen , und zwar 4 aas dem
Handelskammerbezirk Wiesbaden und je zwei aus dem
Handelskammerbezirk Limburg , Dillenburg und Wetzlar.
Zu Aufsicht « !' als Mitgliedern  wurden bestellt
die Herren Siegfried Baum, Joseph Stamm , Adolf Haas,
Joseph Heymann in Fa . J . Hertz , sämtlich hier , Wilhelm
Lenhard und Abraham Hecht in Limburg , Karl Pickel in
Hachenburg , Leopold Hecht in llerborn , Jakob Krafft und
Friedrich Wilh Lehr in Wetzlar . Als Vorsitzender de?
Aufsishtsrats wurde Herr Siegfried Baum  gewählt.
Weitere Beitrittserklärungen zu der Genossenschaft ; h '.'ot
zunächst der 1. Geschäftsführer Kaufmann Heinri V i ,
Wiesbaden , Marktstraße 34, entgegen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 10. Aug. (Eig. Drahtbericht .) . Wenn sich

auch infolge großer Zurückhaltung der Spekulation die
Umsätze an der Börse im engsten Rahmen bewegten , war
doch eine Widerstandskraft gegen weitere Rückstände un¬
verkennbar Vereinzelt stellten sich die Kurse sogar
höher als gestern . So waren fast durchweg Schifiahrts-
aktien gebessert . Oberschlesische Eisenindustrie gewannen
wiederum bemerkenswerte Kurserhöhungen . Farbwerke
zogen an Als höher sind ferner Rheinstahlwerke , Berg¬
mann Elektrizität , Felten u . Guilleaume und Deutschs Kali
zu nennen . Anlagewerte bei geringem Geschäft behauptet.

Marktberlchta.
W. 1 .-B Berliner Produktcmnarkt . Berlin,  10 . Aug.

(Drahtbericht .) Die Zufuhren von Roggen an die hiesigen
Mühlen halten an, doch kam viel Material in so feuchtem
Zustande liier an, daß es erst künstlich getrocknet werden
muß . Im Produktenverkehr hält die Kauflust für Winter¬
wicken , Lupinen und Seradella an Angeboten und auch
gehandelt wurden auch in mäßigem Umfange Ölsaaten in
anerkannten Sorten , ferner Wintersaatgetreide , für das die
Nachfrage indessen augenblicklich nicht besonders groß ist.
Heu und Stroh sind im freien Verkehr sehr schwer zu er¬
langen . Die hierbei - gelangten Waggons sind meist für
den Magistrat bestimmt
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ersteht. Und wenn die deutsche Flagge wieder über aftikani¬
schem Land im Frieden weht, wird die kleine blaue Mume
am Weg stehen und den Wanderer mahnen : „Vebgetzt nicht
der Helden, die für 'deuffch-asrikanischeS Land gestorben
sind!"

Au» Kunst und Teden.
C. K. Ein Nopoleonbrstef fiir 8700 M. Nn Lomdon wurde

vor kurzem die reiche Sammlung geschichtlicher Uutogralphe.n
versteigert , die Alfred Harrisvn zusämmongebracht hat . Der
höchiste Preis wurde fiir einen Brief Napoleom/s an Lud¬
wig XVIII . vom 6. September 1800 bezahlt» in dem eS heißt:
„Ich bin nicht unompsindlich sür daS Unglück Ihrer Familie,
und ich wende mit Vergnügen das Meinige tun , um. Nhre Zu-
rückigezogenheit angenehm und ruhig zu gestalten ." Dieser
Brief bracht« 8700 M. Ein anderer Brief Napoleons an

, Joseph in« vom 28. August 1808 brachte 3000 M. Ein Brief
der Maria Stuart au die Herzogin Luis«, 'datiert vom August
1557 amt) von der Schlacht bei St . Quentin handelmid, wurde
für 6900 M . verkauft . Ein zweiter Brief der unglürflichen
Schottenikönigin an Heinrich III . erzielte sogar 7300 M.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ein Schauspiel twu Karl Hans

Strobl , „Menschen untereinander ", wurde vom
Deutschen BolAtheater in Wien  zur Nrauffiih 'rung ange-
NV«« NM.

Bildende Kunst und Musik. Dr . Ludwig Wüllner
.vollendet am 19. d. M. sein 60. LebenSjnhr. Er hat die Wftcht,
feinen Lorbeeren alp Sänger und Schauspieler , als Geiger
und Rezitator neue hinzuzufilgsn . Wie die „Doss. Zitz." be¬
richtet» wird der 'KüNsfler sich im Herbst den BerNtveru als
Kapellmeister an der 'Spitze des Philharmonischen Orchesters
vorstelleit. —- Der bekaimt« Münchener Tenorist und Wagner¬
sänger Dr . Mftad p. B a r h wird in einigen Wochon stzmetz
'Augenleidens wogen von der Bühne scheid««.
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1 StM -MMe ]
C~Weibliche Personen1
( Kaufmännische» Pers,nal ]

•für das kaufmännische
•Büro einer Maschinen- u

'Ipparntebau - Anstalt in
Mainz tüchtiges F13

Zraulem
firt Schreibmaschine und
sonstige Büroarbeiten für
teet oder event. 1. Oktbr.

gesucht.
' ff. u. 7f.  75,1
Ta gbl.-Verlag.

an den
Fl 3

(Mut durchgebild., prak-
tisch erfahrene

Stenographin
Maschincnschreibcrin

(keine Anfängerin)
in Tauerstell , z. 1. Sept.

-oder 1. Okt. gesucht. Nur
(christliche Angeb. an die

Handelskammer.
* Adelhciditraffe 23.

Selbständ . Buchhalterin
für nachm, gesucht. Angeb.
ü. O. 800 a. d. Tagbl .-Bl.

Perfekte Kontoristin
einen Monat zur Aus
Hilfe gesucht. Offerten mit
Tehattscmspr . u. U. 268
au den Taabl .-Verlag.

Astheimer, Weberaa ffe_
Büglerin gesucht

Zietenring 12, Ltb.

Eckerniföv destraffê 3.
Angch. Bügl. u. Lĉ . ...

gesucht Steinaaffe 18.  l.

>v. , gut ondulieren
aus sofort oder
gesucht. Gerhard,
Uralsc 38.

für 2—3 Stunden no
niittags sofort gesucht

Damenfriseur -Geschäft
Ellenboaenaasse 8.

Ml  Messe
der sofort oder 1. Sevtl
gesucht. F

Rr. Schiefer,
Frankfurt am Main,

Köniastraße 85 ._

Mädchen

Mg. mimen
lAnsöngerin ) für leichte
Lontorarbeiten gesucht,
ttenntniffc in Stenogr . u.
Maschinenschreiben erw
Vorzustell. 9—12 vorm
Rovknl-Ertrakt -Gesellschs.

_ Bahnhofstraffe 8. 1,

Jung.Verkäuferin
und

Lehrfräulein
f. d. Verk . per sof.

od. spät . ges.
Luise Kleinofen,

Damenhüte,
Langgasse 39.

Verkäuferin
maßt, branchek., gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüch.
C Witzel. Mschelsbera 11,

ii. Kolonialwar.Trogen
Lehrmädchen

aus gut . Familie gesucht.
Geschw. Metzer
Lang gaffe 27.

Lehrmädchen
gesucht. Gerstel u.
La ngnasse 19.

Israel.

Kohlenhanblung
sucht Lehrmädchen zum
baldigen Eintritt . Off . u.
•V. 755 a. d. Tagbl .-Verl.
( Gewerbliches Personal

i'ailleuarbeiierinnen
Ilockarbeiterinneu
Zuarbeiterionen
für dauernd sucht

J. Hertz
Damenmoden
Langgasse 20.

R>«>>'. Calden-
»nb

3uarbeitetlnnen
sofort gesucht.

Wirth -Büchner.
^ _ Webergaffe 3.

Selbständige

llaiMitirltetiii.,
Mmeileeim»
!9ilfsarlei(etlnnen

auf dauernd ges. F12

El«All»».
Mainz , Schillerstr. 42.

Masch.- u. Handnährrin
gri . Flechsei, Iahnstr . 12.
Lehrmädchen

aus gut . Familie gesucht.
Wirth -Büchner.

Damenschneiderei,
Webergaffe 3.

Brav . Lehrmädchen ges.
P . Müller , Schneiderin,
7. amtuäfttttfee 9, 3.
3mcitc Arbetterlu

und Lehrmädchen gesucht.
Pntzgeschäft

A. Wirsing-Struck.
Michelsbera 16.

Mg. MMe« ä
gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgasse 19.

levt.

lich tätig sein muff)

übernehmen. Tüchtige
Dienstmädchen vorhani
Beste Behandlung zuge
Off . mit Gehaltsansprück
erbittet Kran I . Kal
Breithardt . Reg.-Bezii
Wiesbaden._ _
Suche Köck., Kindrrfrl .,

Lang , ... . _ .. _
Vermittlerin . Wägern ann-
straffe 31, 1.

Gutbürgerliche Köchin
f. Küche u. Hausarbeit i
kleinen Haushalt zu,
1. Sept . gef. Hausmädche
doch. Borshr. ab J45 Nb
We inberast raß e 8.

Aelteres Ehepaar sud
z. 1. Sept . c. e. durchau

tüchtige
Herrschastsköchin
ebenso ein weiteres

Mädchen
das sich als Stütze
Hausfrau gut eignet.
Näheres zu erfragen

Gemüsehandl. Schu».
Räderstraffe  47.

Suche Herrschaftsköchin,
fungf .. Stütz ., bess. Haus -,
jim.-. Allein- u. Kuchen,

.iqädch., Kinderpfleg. Frar
Kathincka Hardt , gewerbs.
mäff. Stellenvermittlerin
Schulgaffe 7, 1. Tel. 4372.

Eine tüchtige Kaffee-
und Beiköchin für so
fort gesucht.

Haushalt zuverlässige

sowie ein fleißiges saub.SOflemnaOffien.
Nur mit besten Zeugniff.
vorzustell. zw. 5—7 Uhr
Sonnenberger Straffe 17.

WderstAlki»
Zmmmildltzm
MMWttr

sofort gesucht

0«felS»lerB»»l«»s.
dum 1. Sept . gesucht f.

lut. Privathaushakt im
ahr. Hochgebirge sOberst

darf) einfache evang. per,fekt kochend«, kinderliebe

Stütze
Norddeutsche bevorzugt.
Gute Zeugnisse erforderl.
Diese mit Bild, Alters-
u. Gehaltsangabe cm
Krau Oberstlt. Wiesand,
zurzeit Langenschwalbach,

Hotel Stadt Coblenz
Fräulein

zum Kockenlernen unter
einem Küchenchef sofort
ges. Pens. Billa Helene.
So nnenberaer Str . 24.
Besseres

Mädchen
oder einfache Stütze zuml . Sevtbr. gesucht. Angeb.
u. T. 749 Taabl .-Ber laa.

Ein in der Haushalt.
durchaus erfahr , tüchtigesMädchen
auf baldigst gesucht. Off.
u. T. 755 Tagbl .-Berlaa

Alleinmädchen
. bald. Eintr . ges. Ausk.
Herrnaarteni traffe 11, 1.

Tüchtiges Mädchen
18. Awg. ges. Tw.
Maektstvcrße 13. 1.

f. Besseres Mädchen, da-?
3. etwas kochen kann und

Hansarbeit »erst., gesucht
Gustav-Kreytagstraßc 3.

Dels.AiiemöSliie»
tüchtig n. zuverlässig, w.
selbst, kochenk.. für gleich
oder später gesucht, ruh.

'  Haush .. Monatssr . vorh.
Vorzust. 9 10, 1—A4  u.

r abends v. 7 Nhr an . Dr.
> Müller . Kleiststraftc 19. 2.
- Gesucht
» für kleineu Haushalt eiu

junges Assäväien. Näheres
Klapstockitraffe 13, 1 links.

Beff. Hausmädche».
das kinderlieb ist. oder

- zuverläss. Stütze gesucht
» Schumannstrnße 3
’ Tüchtiges sauberes
* Älleinmädchen

für kl. herrsch. Haush . z.
15. Aug. gesucht. Kochen

3 nicht erford. Vorzustellen
vorm. u. abends Rückert.
ttraßc 3, Parterre.

Tüchtiges beff. Allein-
- Mädchen oder eins. Stütze.
, die kochen kann und etwas

Krankenpflege versteht, zu
einzelner Dame gesucht.

„ Borzustellen vormittags
zwischen 11—1 Uhr

j _ BiSmarckring 26. .2 1.Sauberes ordentliches

MlUIttiMAN
} für feinen ruhig . Haush
, zum 16. August gesucht.
^ Vorzustell. vorm, zw) 9

u. 11 Uhr Bei-
• Krau Hauptw Elaassen.

Laugenbeckstraffe 3.!N>.ASeinniVSe»
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht
_Rheinstraße 98. 3,_

° Tücht. Älleinmädchen,
" selbständig in Hausarbeit
) u. Küche evf., für 1. 9. 18

nach WieSb. ges. Näh. im
' Tagbl .-Verlag . 804 InS. SM. !. M»re»
^ für die Küche wird sofort

aufgen . Hotel Spiegel
Kranzplatz _

Tücht. zuv. Mädchen
zum 15. 8. oder später in
klein. Haushalt gesuchjt.
Räb . Walkmühlstraße 3.
l St ., nachmittags.

fiausmätiöjcn1
1 gesucht
| Idfteiner Str . 4. |

MmkmSdrhen
gesucht

Hotel Bier Jahreszeiten.Ei«!. \mi «Au
am liebsten vom Lande,
sofort oder 1. Sept . ge-
lucht Adolfstraße 6 1.
Mädchen f. Haush . ges.

Drachmann , Neu« . 22, 2.
Mädchen

für Küche und Hausaribeit
sofort gesucht. Metzgerei
Florh , Kirchgasse 51.Orsenll.Mödlii.ges.
Kaulbrunnenstraße 3. 1 l.
tauberes Mödlheu

gesucht Weinrest. Iacobi.
Neuaaffe 19.

Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Rheinstraffe 27, Laden.

AiieinmSdÄ»
(Monatssrau vorhanden)

gesucht
An der Rinakirche 7. 3.
Allein- od. Monatsmädch.

ges. Asthermer, Weberg. 23
Jg . schulentl. Mädchen

für leichte Hausarbeit ge- '
sucht. Angebote u. B. 800
an den Tagbl .-Verlag . !

AllMliWe» (
Ein in feiner Zimmer - 1

arbeit , Nähen und Aus.
bessern erfahr . Mädchen. (
das im Besitze langjährig.
Zeugnisse ist, zum 1. oder s
15. Sept . gesucht. Offert,
u. S . 756 Taabl .-Verlag . „

ZllvrrM. HIüDOifn^
in kleine Familie für so- p
ort oder später gesucht

Kriedrichfstraße 48. 1.
Ein beff. Alleinmädchen f

oder einfache Stütze, die 3
selbständig kochen kann, in 8
kl. Haushalt . 3 Pers .. gei.
Große Wäsche außerhalb . -
Stundenfrau vorhanden, i
Dambachtal 12. 1. T. 2486 eBtuu.neig.MW»
für die Küche ges. Hotel
Evvlc, Körnerstraße 7. ■

Beff. lileiutnüöttien
tüchtig u. zuverläss., für
klein. Haushalt 12 Perl .)
gesucht. Zur Wäsche Hilfe.
Vorstell. 4—6. 7—9 Uhr.
Beckers. Dambacht. 47. 1.
T. Mädchen z. 1. Sept . ■

sucht A. Letscvert, Faul,
b-ounwemstvaffr 19, 1. A
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Zuverlässiges Mädchen.

welches kochen kann und
Hausarbeit .über»., zum
i. cvept. .gesucht. Voxzust.
von 9—11 vorm., abends
7 9. Kran Major Nagel.
DainbaMal .'M.
Gesucht ein tücht. zuverl.
Hausmädchen

Kran OberregirrungSrat
von Pfeffer

Biersta dter Straße 44,
Brffercs Älleinmädchen

für guten leichten Haus¬
halt gesucht. Näheres im
Tagbb -Berlgg . U-c

Einfaches Mädchen
für Küche u. Haus gesuchi.
Näheres bei Kraus . Rest.,
Gartenfeldstratz e 27.

Ordentl . Älleinmädchen
ges. Mainzer Str . 66, 1.

Junges Mädchen
für Zimmer u. Haus ges.
Goldaaffe 2.

_ . Zuverläffiges
Älleinmädchen

für kl. Haushalt per bald
oder 1. Septbr . gesucht
-sctilichterstrcrffe 18/ 2.
Älleinmädchen
sofort oder später gesucht.
Voritell. 8—11 u. 7—9
Ado lfsall ee 53. Bethäuser.

Zum 15. August oder
1. Sept . zuverläffiges
Hausmädchen

gesucht Wilbelminenstr . 27
(Nerot al)

Suche zum 15. od. spät
ein autempohlencs

AnsmSdA»
Krau von Kaufmann.

Sonnenberger Straße 48.
l Telephon 928.
Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Dotzbeimer St raße 24.

3. 15.
ein Zimmermädchen und
ein Mädchen für HauS u.
Küche Gartenstraßc 5.

Gesucht
wird zum 1. Septbr eine
bcffere Krau oder nicht zu
iunacs Mädchen z. Pflege
u. Bedienung einer ält.
Dame . Kapellenstraße 4.
Parterre rechts._

Schulentl . Mädchen
von ovdentl. Eltern für
leichte Arbeit gesucht. ;
erfragen Karser-Friedrü
Ring 2,  8 links.

Laufmädchen,
auch grötz. Schulmädchen
oder Junge gesucht Worth
straffe 15, Laden
Lausmädchen

ges. Waschanst. Gantzmed
Oranienstraffe 35.
[ Männliche Personen"

( Kaufmännisches Personal'

Mm«fioniorifien
Bfltugegilien,
Beile»!» »|i».

für (Ltadt u. ausm . sofort
gesucht. Stellennachweis
für kaufm. Angestellte,
Arbeitsamt . Z 20. F728

Tüchtiger Buchhalter
ges. Angeb. m. Gehalits-
angabe u. H. 756 Tabl .-Vl-

Tücht.
Buchhändler

sucht für bald oder später
Buch- - u . Kunsthandlung

Arthur Schwaedt.
Rheinstraffe 43.

Kür meine Streuabteil.
suche per sofort tüchtigenLeiter.

Karl Blumenthal.
Schwalbacher Straße 46.
[ Gewerbliches Personal'SkSkMklskkr.

Snirtzelln

Aufwärterin
für kl. HauSh. z. 15. Lug.
gesucht Herrngarteustr . 13,
Hoffmeister.

IungeK Mädchen
zum Aufräumen gesucht

KorsetthauS „Robita ".
Langgaffe 25

Gesucht zur Hilfe rm
Haushalt zuverläffigesNSW» «SekN«»
für drei Vormittage

Sedanplatz 4.  2.
Suche per sofort
tagsüber eine u

Krau od.. Mädchen
(vstütz. des HauS..
ff er-Pl . 5, P ., Tspper.
Besseres Mädchen
8—12 u. 2—5 Uhr gc-

Junges Mädchen
!l. Haushalt für lei
Saub. tägl. 4—6 <

. cht. Äiüller, Bertram¬
straffe 20, Part.

Lrö. Fra«
der Mädchen für 2 oder

Vormittage gesucht.

rau 2mal % Tag
«rtuamstvaffe 21, 3 r.

Eine Stundenfrau
rcht. Näheres Klopstock-

! vor¬
gesucht

Zum Sept . Monatsfrau
bequeme Stell .), soll. Ww.,
lesucht Rhernstr. 46, 3 L

Monatssr.
: lges. Näh.

Monatsfrau
ir einige Stunden pro
äg ges. Rechtsanwalt

Adelheidstr. 85.
Junges Mädchen

um Ladenputzen uud für
Ausgänge gesucht

Gewandte

sowie sachkundigePetftSufttinneu
sucht

Rietschmann.

oder

MM
evt. auch Kriegsbeschäd*.
ledoch nur a. d. Schaum¬
wein- oder Weinbrauche
sofort oder für später

gesucht.
Die Kähigkeit Arbeits-

abteitungen zu beaufffch-
tigen und zu leiten, mutz
durch Zeugnisse nachge¬
wiesen werden. Stellung
dauernd . Nur schriftliche
Angebote mit Zeugnissen
u. Gehaltsangaben werd.
berücksichtigt. 798

Sektkellerei

Söhnlein,
Schierstein im Rhein».Dteaet
NemeiWWc

sofort gesucht.
Martin Decker

Neugaffe 26.

lüdjtifit pjloirtt
sofort gesucht.
Thonwert Biebrich A.-G.,

Biebrich (Rhein ).

Wiserleske.
WllWklmr.
kiiMtiitt

für dauernde Heeres¬
arbeiten gesucht. F13

GabrielL Gerster
Mainz.

Tapezierergehilfe gesucht.;, StbeffiiGörtz, heiditrallc 35.
Schneidergehilfen

sucht Klechsel, I ah nstr . 12.
Tüchtiger Schuhmacher

in u. außer dem Hause
gesucht Mauergaffe 12.

.Wir suchen zum sofort.
Eintritt ordentlich, jung.

Büßer. Stil Bittet,
G. nt. b. H

Hausbursche,
wenn auch Kriegsbesch..
sofort gesucht

Taunushotel.

aesucht bei Linuenkohl.
Ellenboaenaaffe 15.Arbeiter
sucht Heinrich Blum , Holz-
Handlung _̂ _

Tücht. Arbeiter gesucht
Dotzbeimer Straffe 21. V.

Laus- u. Lehrm.

Jugendliche

Arbeiter
finden sofort leichte Be¬
schäftigung.

Georg Bfasf
Wetallkapsel-Kabrik.

am Bahnhof Dotzherm.

Arbeiter gesucht.
Reith , Kohtenhdl., Rauen
(Haler Straffe 8, Wtb.  P

Taglöhner
für Ketdarb. sucht Koch
Schiersteiner St r . 54c.

Mann zum Mähen
sucht E. Jung , Dotzbeimer
St raffe 16, 1. Et. ;_B»6eH(e£e»te
auch Kriegsinvalidcn , als
Wächter aesucht

Eouliustraß?  1
Kutscher

gesucht
Luisenstraße 8. Hos.

Ing . faufbiitFtöE
IRadfahrer ) gesucht

Blumenbandl . Weber.
Wilbelinstraffe 6.

Jüngerer Austräger
zum 18. August gesucht
Rbeinstraffe 27, Laden.
Braver Junge
als Ausläufer gesucht.
I . W. Weber Moritzstr. 18

Ein kräft. Schuljunge
halbe Tage «es. W. Kohl,
Seevoöenstraffe 19.

Ehrlicher

SltzuiWge
welcher sich auf Empfeh¬
lung seines Lehrers be¬
rufen kann, wird in der
schulfreien Zeit als Lauf¬
bursche gesucht.

Withe. Iahnstraße 36.{ 6iellen4ei»|e)
C Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ]
D euts ch-Schweizerin,

bcw. Hotelkr., s. St . als
Sekretärin

oder
MWsti. keilen»

in Pension oder Sanator.
Oft .^u^ L. 749 , Tagbt .-V.
Frl . m. sch. Handschrift

u . Büvorenntn . sucht bis
1. Sept . geeignete Stelle;
geht auch als Teleph. od.
Kassiererin. Kaution kann

»stellt werden. Off . u.
.j . 753 an den Taabl .-Vl.
Fräulein , in Steno
u. Diasch.-Schreib. bewl,' s.
Stell , als . Bürohilssarb.
Ois. u. K. 752 Tagvl .-Bl.

Jung . 17jähr . Mädchen
aus gebildeter Familie
sucht Anstellung in vor¬
nehmem photogr. Kunst-
atelier . Genaues Angebot
u. P . 754 Taabl .-Verlag.

F . lg. Mädchen, 19 I .,
wird Stelle z. Änlern . iu
Kolonialw . - Geschäft ges.
Qss. u. P . 268 Tagbl .-
^Gewerbliches Personals

Erfahr . Hauslehrerin.
Musik, , Sprachen , sucht
Dauerstell , auf dem Land
bei- jüngeren Kind. Aus¬
führliche Zuschriften erb.

M. Mattücs.
Dominium Ketschendorf,
bei Kürstenwalde. Svree.

(Beo. junge Dame
prachaewcmdt. sucht als
Gesellschafterin oder Er¬

zieherin in beff. Hause
Stell . Off . K. G. O. 8908
an Rudolf Moffe. Krank,
urt am Main _F149
Haushälterin

tüchtig u. sparsam , sucht
Stelle bei ält . Ehev. oder
in frauenlos . Haushalt
sofort oder spät., geht a.
nach auswärts . Ofseut.
u I . 749 Taabl .-Verlaa.

Köchin sucht Stelle
in feinem HerrschaftshauS.
Off. Frankfurter Str . 29.

Fräulein
in all. Zweigen d. Haus¬
halts erfahren , sucht in
kl. ruhigem Haush . Stell.
Näheres bei Einhorn.
Nichlstraße 7. Hth. 2.

Alleinstehende ordentl.
Kriegerswitwe

jucht in Herrschaftshcms
oder Villa

Hausverwaltung.
Off , u. H. 742 Tagbl .-V.

Besseres Fräulein
jucht Stellung in frauen-
losem Haushalt ohne Ver¬
gütung, wo ihm gestattet
wird, sein achtzähriges
Wchtevchen hei sich zu
haben. Offerten u, U. 749
an den TaM .-Verlag.Bdiffletesüaiüen
welches kochen kann, sucht
Stellung in klein, beff.
Haushalt . Off . u. A. 103
an den Tagbl .-Verlaa.

Junge Frau
perfekt im Maschinen-
stopfen, sucht Stellung für
nachmittags , in Hotel od.
Privat . Offerten erbeten

Krau Wolfs.
Kellerstraffe 5. 2 St.

3»nge Oeiiere Sn»
jucht Beschäftig, morg. v.
9—12, Nähe Kapellenstr.
Off . u. H. 749 Tagbl.-B.

Mädch. s. Misst ., 9—12.
Erbacher Str . 5, Vdh. 4 r.
f Männliche Personen ]

^Kaufmännisches Personals
Jurist

sucht Stellung . Offerten
u. K. 749 Tagbl.-Berlag.

Militärfr.

^err
Mitte 30, kaufmänn. und
techn. gebildet, Abiturient,

sucht Beschäftigung.
Angebote unt. L . 747

an den Tagbl.-Verlag.

"Grivrrbliches Personals
Strebs . Landwirt,

gesetzt. Alters , verh., kath.,
ucht zum 1. 10 18 oder
rüher Stell ., selbst, oder
u . Chef, auf Gut , als
Hofmstr. oder Aerwalter.
Gute langjährige Zeug» .
Gefl. Off . erbet. Gustav
Hoffman». Kichtelberg 90
Post Rheinböllen. Bezirk
Coblenz.

Ged. üjnusljälteriii
2lA I . vornehm. Haus
geleit., tüchtig zuverläss.,
mit erstkl. Empf., verfette
Köchin, sucht selbständig.
Wirkungskreis . Offert , u.
K. 800 Taabl. -Berla «.

Aeltere Witwe,
vorzügl. Zeuigu., slictzend
stanz, spr., sucht Stellung
z. Okt. Angebote unter
G. 800 a. d. Tagbl .-Verl.

Lehrstelle.
Ich suche für einen kräft.

Jungen von ausw . eine
Lehre mit Kost u. Logis,
Elektrotechn., Mechaniker
oder dergleichen. Oranien-
straffe 55, Part.

Junges Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle in
befferem Hause. Off . u.
G. 749 a. d. Tagbl .-Venr,

AeltererMaun
sucht dauernd Stell , als
Ausläufer oder irgendw.
Art Näheres zu erfrag.
im Taghl .-Verlag . Kb

Kräft . junger Mann
(leicht kroegSbeschäd.) sucht
Stelle irgend welcher Art.
Bletchstratze 32, 3.

Arbeiterinnen
für Zigarettenmaschinen

und Zigarettenpackerinnen
ofort gesucht.

Wittenberg&Lo.,
Rheinbahustr . 4.

Für Heeresstraßenbauten werden sofort mehrere
hundertErdarbeiter

(auch Schachtmeister mit Kolonnen) gesucht. ZnlandL-
reisepaß oder Personalausweis erforderlich. F 13

BflüBKetneoamae Beiinte, maiai.
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[ Senaietangen)
1 Zimmer.

Bismarckr. 38, £>., 1 Zim.
u. Küche. NM. V. 1 I.

Gneis enaustr . 1k, Nitzsche,
Fsp.-W , 1 a. 2 Z. u: K.

Lehrstr. 12. 1-Z.-WI
Rödrrstr . 20 I R 1 lof.
Steingaffe 16 1 Z. u. K.
Weberg. 45/47 1 Zimmer,
Küche u. Keller, neu her-
gerichiet, zu verm. NA.
t . Stock, bei Bender.

Wcstendstr. 1, Heuß, 1 3.
u. K. an ruh . Miet . 135g

2 Zimmer.
Friedrichstr. 27 abgeschloss.

- 2-Z.-W. an ruh . L„ fof.
Herderstr . 22, 2, b. Schütz,
2-Zim.-Wohn. 1. 10. z. v.

Leh rstr. 12, Mtb., 2-Z.-W
Rheinstr . 115, Erdg-, 2-Z.-
Wvhn. mit Gas ^ Bad,
elektr. L„ Küche, Speiset .,
aus gleich oder später zu
verm. Näh, daselbst.

Röderstr. 20 kl. 2-Z.-W.
Schwalbachcr Str . 85, V.
D„ sch. 2-Z.-W.- m. Gas
aus 1. Sept . Näh. V. P,

Weg. Einberufung schöne
sonn. 2-Zim.-Wohn. für
1. Oktober zu verm. Off.
u, I . 755 Tagbl .-Verlag.

2-Zimmer -Wohn. zu vm,
nebst Vergütung , gegen
Bedienung von Heizung
u. Verrichtung v. Haus¬
arbeiten , auf 1. Oktober
d. Js . Off . u. O. 755 an
den Tagbl.-Derlag . 1372

3 Zimmer.
Gncisenaustr . 20, H. P . l.,
3-Zim .-Wohn. 8 7878

Kir chg. 49, 3, 3—5-Z.-2L
Luisenstr. 43, 2, 3-Ziin .-
Dach-W. mit Küche fof.
Zu ersr . b. GullLin . L9439

Rheinstraße 115. Evdgesch.,
3-Zim .-Wohn. mit Gas,
Bad, elektr. Licht, Küche,
Speisekammer , auf gleich
od. später. Näh. daselbst.

4 Zimmer.
Göbenstr. 8, 2 l., sonnige
mod. 4-Zim.-W., Erker,
Balk., Bad, Gas , Elektr.,
a. L Okt. Auf Wunsch k.
2 Zim . bewohnt bleiben.
Pa MoznltHraße2
Part .-Wohn., 4 bis 5 Z..
Bad, Gas , elektr. Lickst,
zum 1. 10., für 1200 M.
zu vermieten._

Wörthstraße 9, 2, schöne
4—5-Zimmer - Wohnung
sofort zu verm ieten.

Unter den Eichen,
dicht am Walde gelegen,
wegzugsh sehr schöne 4-
Zimmer -Wohnung, Bad.
2 Loggien, heizb. Msd.,
2 Keller u. reicht. Zubeh.
zum 1. Okt. zu vermiet.
Preis 900 Mk. Näh. bei
Architekt Noth, Platter
Straße 77.

5 Zimmer.
In Billa Möhringstr . 5.
1. Stock oder Parterre
mit 5 Zim. auf 1. Okt.
oder früher zu verm. ■■

Platter Str . 69 Villa Unt.
d. Eichen, dicht am Wald,
sch. sonn. 5-Zim.-Wohn.
mit Zub. u. Gerten . 1330

Rheinstraße 115, 2, große
5-Zim .-Wohn. mit Balk.,
Gas , Bad, elektr. Licht,
quä gleich od. später sehr
pMsw . zu v. Näh. 1 S t.

Weilstr. 8. V7^ . SlẐ W.
1. Okt. Näh. Hch. 1 St.

6 Zimmer.
Rheinstr . 86 6-Zim.-W>
sehr geräumig , ruh., auf
sofort. Vor. u. Hinter¬
garten . Näh. Part . 994

8 Zimmer und mehr.
Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-

W.. 1. u. 2. St . N. P . 995
8-8im.-Wvhn. m. r . Znb.

Sannttsftcafte 23,
2 St ., fof., cd. a. später.
Näh. daselbst 1 St . F341

Läden u. Geschäftsräume.
Wcstendstr. 37, H., 2 leere
Räume , als Werkstatt
geeignet, billig zu verm.
Zu errr . bei Acker. 1296
MM.Ciiettim
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr . 69. 2 l. 1088

Billen und Häuser.
Billa Eigenh.» Eintracht-
stratze 4, sch. 6-Z.-W. sof.
1100 Mk. Schl. Nebenh.

MW7IMMÄ
mit 6 Zim. zu v. Näh.
Eigenheimstraße 11. 2.
Auswärtige Wohnungen.

Villa Eigenheim.Eintracht.
str. 5, 1, sch. 3-Z.-W. m.
Gas . el. Licht sof. zu vm.

sonnenberg , Wiesbadener
Str . 46, sch- per . 4-Ztm .-
Wohn. mit veichil. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm.
Möblierte Wohnungen.

71  Villa Grünweg4, nahe
M . Illia Kurh . z. Sept.

5Zim., Bad, Küche, m.
od. ohne Möbel.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstratze 30, 1 r.. gut
möbl. Zimmer sofort.

Blücherstr. 35, 1 r., schön
möbl. Zimmer sofort.

Blücherstr. 40, 2 x., gut
möbl. Zimmer , 1. Sept.

Frankenstr . 13, 1. mbl. Mi.
Friedrichstr. 29, 2, Dietrich,

gut möbl. Zimmer mit
1—2 Betten billig z. vm.

Göbenstr. 16, Hp., mbl. Z.
Iahnstr . 22. 2, möbl. Zim.
Michelsberg 22, 1. Et ., gut
möbl. Zimmer , event. m.
Mittagstisch, zu verm.

Rheinstr. 82, Hp., hübsch
möbl. Zim. mit od. ohne
Verpflegung. Tel. 1981.

Röderstr. 40, P ., Heine¬
mann , dm. möbl. Balk.-
Zimmer , Elektr., Garten,
mit 1—2 Betten sofort.

Sihützenhofstr. 1, 2. groß.
Eckzimmer mit 2 Betten.

Ächwalbacher Str . 8, 2 1..
eleg. möbl. sep. Zim. sof.

Schwalbacher Str . 52, 1 r„
eleg. möbl. Zimmer mit
guter Pension an best.
Herrn für sofort od. spät.

Wellritzftr. 50, 1 r.. m. Z.
Gut möbl. Zimmer mit
guter reich!. Verpflegung
zu vm. Näh. Frankfurter
Straße 25.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pens , zu
verm. Webergaffe 29. 2.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Adolfstr. 3 gr. Mansarde»
Gas . Wasser u. Herd, sof.
od. später zu vm. Näh.
Bam . Bierhalle.

Rauenth . Str . 5. P .. gr. Z.
Riehlstr. 3 sch. Ms. a. e. P.
od. zum Möbeleinstellen.

Schwalb. Str . 73 1 od. 2 l.
Mcms. an ruh . Pers . z. v.

Wagemannstratze 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , . Schalter,
halle rechts. *

Mehr , neu herger . Mans.
z. Möbeluntevstell. z. vm.
Näh. Adelbeidstr. 61, 1.

Leer. gr. Zim. bill. z. v„
auch z. Möbelunterstell.
Näh. im TaM .-Verl. Ke

MgeWe
Junge Kriegersfrau f.

per 1. 10. 18 oder später
abgeschlosteue

1—2-Zim.-Woh»ung
zum Einstellen d. Möbel,
nahe der Ringtirche. Off.
mit Preisangabe n. P . 800
an den Taabl .-Berlaa.
Ruh. mod. 2-Zim7-Wohn.
sof. od. später v. sol. einz.
.Herrn ges. Gefl. Off . u.
D. 730 a. d. Taabl .-Verl.

Gesucht per sofort eine
2 - Zim .-Wohn.
möglichst mit 0>as oder
elektr. Licht Offerten u.
I . 800 Taabl .-Berlag.

Alleinstehende Dame
sucht zum 1. Qkt. nette
2-Zim.-W. in ruh . Hause.
Off . u. N. 268 TaaLl.-W.

Zum Möbclunterstellen
saubere 3-Zim.-Wohnung
oder geeign. Räume . Par¬
terre oder 1 Stock, zum
1. 9. oder 1. 10. gesucht.
Offerten mit Preis unter
K. 749 au den Tagbl .-B.

Herrschaftliche
7- 9-I!ni.-WsWll8g
mit Gartenbenutzung od.

kleine Billa
für 1. Jan oder 1. April
1919 zu mieten gesucht.
Angebote unter H. 800 an
den Taabl .-Berlag.

M . WM . 51m.
mit 2 Betten , Nähe Bieb-
richer Straße , sofort ge¬
sucht. Offerten u. Z. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl. ungestört.
Zimmer

für dauernd zu mieten
gesucht. Off. mit Preis
imit u. ohne Frühstück) u.
P . 753 an den Tagbl .-B.

Ab 15. August 1918
gut möbliertes

Zimmer
von junger Dame gesucht.
Nähe des Hoftheaters be¬
vorzugt. Evt. mit Pens.
Offert , mit Preisang , u.
91. 100 ott den Tagbl .-B.

Ehepaar
sucht zwei gut möblierte
Zimmer mit guter Ber-
Vtlegung. Offerten mit
Prelsansabe unter A. 104
an ' den Tagbl .-Verlos.

Eisenbahn -Schaffnerin
sucht nahe Bahnhof ange¬
nehmes Heim mit voller
Pension , Monat 90 bis
100 Mk. Offerten unter
F 800 a. d. Tag bl.-Verlag.

Berusstät . sol. Dame
sucht in gutem Hause frdl.
möbl. Zimmer als Allein»
Mieter, Mittelpunkt der
Stadt . Off . mit Preis u.
S . 800 Taabl .-Verlag. _

Zimmer,
gut mobil., heizbar , nicht
zu groß, Nähe Kochbr.,
gelocht: möglichst separ.
Eingang . Offerten unter
T. 758 a. d. Taabl .-Verl.
Mbl. Zim. s. Kriegersfr.

iSchneiderin- ohne Kinder,
ab u. zu Küchenben., bei
gut. Leuten . Frau Trwut-
mann , Ztetenruna 6. 2.

Fräulein
sucht ein gemütl. kl. Wohn¬
et. Schlafzimmer sofort od.
15. Au>g. ; Nähe Bahnhof
Bedingung . Angeb. unter
O. 749  a . d. Ta gbl.-Verl.

Werkstätte.
möglichst mit Möbelvaum,
auch Laden gesucht. Off.
unter D. 800 an den
Tagbl .-Verlag.

Sch. m. Zim. m. Kochgel.
sofort gesucht. Preis -Off.
n. L. 800 Tagbl .-Verl aa.
m .. Sür Ober-Sek.
Pension u. Beaufsichtigung
der Arbeiten bei energ.
akad. Lehrkraft gef. Angeb
mit Preis unter 11. 800
an den Tagbl .-Verlag.

I FremdsO« ]
Feinere

PriM -DknftM
für Kurgäste und

Dauermieter.
Billa. Paulinenstr . 1.
Eleg. Zimmer . Lift.
Telephon, el. Licht.
Bäder nsw.. gute
reicht. Verpflegung.

Inh . : A. Elbers.

finden Kinder v. 5—10 I.
Gowissenh. Pflege , reicht.
Mtlch. Langenschwalbach,
Billa Iosefine . Frl . Dörr.

I « eleganter Billa
sind

möbl. od. unwöbl . Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

a« alleiuftehende Herr « bester Kreise abzugeben.
Offerten unter L. 726 an den Tagbl.-Verlag.

MW
[ Privat -Aerkmrfe

Tüchtiges Zugpferd
zu verkaufen. Besichtigung
Sonntag . Beck, Herrn¬
mühlgaffe 8, Part.
Slam SssveWs
1500 Mk., verk. W. Geis,
Blüchervlatz 6. 3 St.

Schöne Ferkel
'Stück 100 Mk.) zu verk.
Eggerl ina. Westen dstr. 8.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bet Jakob
Gerhardt , Groß - Gerau,
Neirftraße 23. _

2jähr . frischmelk, platt-
köpf. Schweiz. Sahnenziege
mit Lamm weg. Futterm.
sof. zu verk. Nanninger,
Büdingenstraße 8, 1 r. _
Ziegenb., 5 Mon., verk.

Rückerl, Gneisen austr . 13.
W.  schön . Beruh .. 1% I ..
8w>öch. Zwergdackel, 3eiag.
Lastenauszua mit 20 mm
Hanfs, u. Zb., 3 Dauerbr .-,
2 Gasbadeof . vk. Reimann,
WWelminenitr aße 44.

Deutscher Schäferhund.
1 Jahr alt , wachsam, zu
verk. Betz. Ahornweg 1
«bei der Roffeltt raßel_

la Belg. Riesen
Junge per Stück 6 Mk.,
1 gute Häsin 25 Mk.. 1 P.
4 Mon.. 40 Mk. 9—1 Uhr
Bisma rck rina 17. Anacker.

äsen zu verk.
Max >L>cpum«MN, Schwal-
bacher Straße 43.

u. 4 Stülle billig zu ver¬
kaufen bei Weiß, Kleist
straße 5, 3 rechts.
Hase mit 7 Jungen verk.

Kurth , Cmser Straß e 33.
3 junge Leghühner, Nester
u. Draht zu verk. Damur,
Dambachtal , 5, Hth. 1.

Gelegenheit!
Diverse Brillanten als

Radel . Ring . Anhänger.
2 echte Perlketren u. mehr,
vreisw. Näheres Wagner.
Lurembnrgplav 3. von 1
bis 4 Uhr  an zusehen

Schöne Pelzgarnitur,
austrm . Opossum, zu verl.
Knauer , Wilhelmstr. 6, 2.
Anzus. von 9—11 u. 3—4.

Velegenhellskallf.
Eleg. Seefuchs-Garnitur

vreisw . zu verk. ■ Sehr.
Scharnhorststr . 13, 2 r.

Pelzsachen
(verschiedene) abzugeben
12—4 Uhr Rauenthaler
Straße 18. 1. Klett._

Farbige Hüte
und Federn .Tvauerfalls
halber bill. Poschmann,
Herderitraße 12, 2 l.
Schön. Teppich. 2X4 m.

defekt, Barometer , Schirm¬
ständer, kl. Standuhr , ant .,
Putzsteme f. Vchuhe, Dtzd.
3.60 M.. 2 pol. .Hebelschall.
Weil , Alna . 4, P ., b. 3 Uhr

Schreibmaschine
u. Herrenfahrrad , neu,
zu verkaufen.

Weber. Eltville.
JK herngauer, Straße 22.

Eine Schreibmaschine,
gebr.. gut erh., Spstem
Kanzler , zu verkaufen
bei Jusnzrat Lullmann.
Luise nplae 1.

Schreibmaschine,
gut erh., zu berk. Singer,
Ellenbooengasse 2._ÄtiLSilieltiiiiaMi.
zu verk. Künkler. Rüdes-
heim er St r. 2, ^Parterre.

Billard mit all. Zubeh.
zu verk. Hengstenberg,
Aüeggst raße 13.  _

Wenig gebrauchter
Steinweg -Salonflügel

zu verkauf. Wenkenbach.
Eltvill e. Blücherst raße 7.

Gutes Klavier
zu verk. ber Bachmann,
Kirchgasse 64, 1.
zkonzertsingel

(braun ) zu verk. Anzuseh.
zw. 4 u. 7 Uhr. Kainz.
Wörthstraße 9. 2._ _

Konzertzith. Rohrsessel,
Ofenschirm, Kleidcrbiiste.
Küchentisch, Hänget, verk.
Frl . Heffe, Hele nenstr . 5,2

Mandoline
zu verk. bei Steinheimer,
Röderstraße 26, H. P.

Mandoline , Gitarre,
Violine mit Etui zu verk.
Seidel . Iahnstr . 34, 1 r.

Eleg. Säule zu verk.
Lips , Eltviller Str . 2, 2.

Eleg. Salon -Einrichtung,
1 Sofa , 6 Sessel, zwer
Schemel, Seidenpl ., oliv,
wonig gebr., dazu gehör.,
Vertiko, D. - Schreibtisch,
Spiegel , ov. Tisch, schwarz,
reich verziert , ferner hoh.
Trumeau , Uhr, Staffelei,
Säule , Bilder usw. Anfeh.
ab 10 Uhr. Händler Verb.
Braun , Albrechtstr. 22, 2 l.
Modernes ilpracc
umzugshalber zu verk.

Metzen. Biebrich.
__ Rbeinstraße 2.
Elegantes Speisezimmer.
Schlafzimmer und Küche
sehr preiswert zu verk.
Zu erfragen Marktstr . 9.
Puppenkönig. _

reichgcschnitzt. rund Aus¬
ziehtisch, 6 Stühle und
Schrank, auch für Diele
sehr aeeian., vreisw. ab zu,
geben. Bes. nnr vorm. 9
b 12 Uhr Rathausstr . 10,
Groschwitz._

Bessere
Schlaszimmer-

Ciurichtullgen
in verschiedenenHolzarten
direkt cm Private abzug.
O. Bender, Kelkheim i. T .,
Hornauerskraße 8.

Gelegenheit
für Brautleute.

Schlafzimmer . Kirschb.,
in antiker Farbe , mit
180 cm schrank u. avart.
Intarsien , umständehalb,
vreisw . abzug. Alles fast
neu. Besicht. 10—6 Uhr
bei Lenz. Mainz . Leibniz-
straße 30. Parterre.
2 eaale hochhänpt. Betten,
Roßhaarmatr . u. Feder¬
betten. Kommode, Helle
Kinderbettst. mit Einlag .,
2 Bauerntischchen, großer
Spiegel , kl. Ladentheke.
Gardinen . Portiere mit
Stangen . Paneelbrett re.
zu verk. Holzhe». Jaha-
straße .17, Bdh. 3 St.

Pracktv. vollständ. Bett,
Wascht.. Itür . Kleiberschr.,
Gardinen w. We«z. Fr.
Hofmcmn, Westendstr. 20.

Montag , den 12. Aua..
9—12 u. 3—6 zu verk. :
Retten . Schränke. Mah.-
Tisch. Stühle . Porzellan.
Bilder . Tische, Cap.-Hüte
und sonstiger HauSrat
zu verkaufen bei Heß.
Delasveestraße 3,  4.
1 Bettstelle, 2 Deckbetten,

Inlett , zu verkaufen bei
Röschersen, Gneisencm-
str. 1. P ., abds. üb 7 Uhr.
Gr . Kinderbett m. Matr.
u. Kerl zu verk. C. März,
Ve reinstraße 4.
Eine w. Kinderbettstelle

mit Schutzgitter zu verk.
Holland, Seda rrstraße 5.
Moa.-Sofa , Mah .-Salon,
rot Plüsch, Schreibt., 2tür.
Eisschr. u. and. zu verk.
Baer , Friedrichstraße 27.

1 Sofa -Kissen, Roßh.,
Vögel u. Käfige, eini
Glasscheiben, U. Ausste
kästchen, Küchenschrank mit
Glaswulfs., 6 .Korbflaschen
vk. Krämer , Mauevg. 10.

Eichen-Bücherschrank,
bochfein, 2 Sofas zu ver¬
kaufen bei Nanninger,
Büdingenstraße 8, 1. St.

Sviegelschr., Vertiko,
Waschkom., Kam., Tisch,
Stühle bill. z. vk. Klapper,
Dotzheimer Str . 28, Mtb.
4t «r. Schrank

Eilenbett mit Seegrasm .,
Tisch, 2 Kinderbadewano.
zu verk. Weber, Frank-
tur ter Straße 32.

Ern ganz neuer
UWeN -smesrl

umständehalber preiswert
zu verk. Näheres Georg
Keßler. Borkstraße 10._

Eich.-Damenschreibtisch,
massiv, 90 Mk. Grünefeld,
Öerrngartenstraße 7. H. 2.

Erstl .-Bettch. <Babykorb^
SchAg . Lrthr . Str . 33. t.

Zeichentisch,
verstellbar , u . Bürotisch.
mit 4 Schubladen , verk.
29eber, Frank furt . Str . 32
Neue mod. Küchen-Einr.

zu verk. Gneisenaustr . 20,
Hth. 1, Vos me vbäumer.
Fast neue Küchen-Einr .,

Itür . Kleiderfchr., 1 pol.
Kom., 1 r . Tisch, 1 Gws-
zuglampe. Regul ., Liege-
ituhl u. v. Rheinheimer,
Zietenrina 12, Hth. 2.

Bollst. Küchen-Einr .,
massiv gearbeitet , zu verk.
Stracke, Rau enth . Str.  14.

Günstige Gelegenheit!
Kompl. Küche billig. Bes.
abds. nach 7 b. Schmidt,
D otzheimer  S tr . 40,  M . 3.
Nur an Private abzüg.:

1 Auswasch, 3teil., mit
Eins ., -best, eichalten, ein
Gartentisch , 3 Klappstühle.
4 Rohrstühle, Ol-ußb., zwei
Matr ., 3teil ., mrt Ketl-
kisien. Näh. bei MMer,
Frankfurter L-traße 14, 1.
Waschtischu. ov. Tisch vk.

Walte r , We stendstr. 34, P.
Kl. Ladentheke, 1,60 lang,
mit Mcmuwrivl. vk. Ding,
Seerobenstraße 11, Hth
4 schmiedeis. Schaukästen,

2 Stauberker , 6 sch. GlaS-
fivmenschilder, 1 Stehpult,
Tbekenausscch <300 X 70),
bill . zu verk. Karl Rrefner,
Mainzer Straße 78._

Gr . Holzkoffer
zu verk. Ruwedel, Castell-
straße 7, 3 r.. S on nt . 10—1

Kinderstühlchen,
gevolstert, mit Spreltifch
billig zu verk. Weber,
Schwalbacker Str . 21, 2 r.
Eleg. weiß. Kinderwagen
sowie gevolstert. Kinder-
stühlchen mit Spieltisch
preiswert verk. Montreal,
Weibenburqstraße 10

Holländer
fast neu . zu verk. Anzus,
zw, 9 u, 11 bei Schmitt.
Westendstraße 44. 4._

Viereck. K.-Dchaukel,
fast neu, bill. Hartmann,
WauritiuSstr aße 11, 2.

Borzügl . Schlosserherd,
Rohr l„ 62 zu 91, für
180 Ml . zu vk. Reinhard.
. . :t Str . 83, I r.

Hotel-Küchenherd,
Fabrikat lstoeder, zu ver¬
kaufen. Immobilien -Ver-
kehrs-Gesellschaft, Äiarkt-
platz  3.

Gut erh. Füllofen
zu verk. Veit, Albrecht-
straßelb , 1.

1 gr. Bügelofen zu vk.
Merz , Röderallee 34.  _
3arm . Gas -Kronleuchter,

dir . Hess. Porzellan , Eß-
gesch., div. einger. Bilder,
feiner Witwen -Hut mit
langem Schleier vreisw.
abz. Händler streng Verb.
Gerber . Rauenth . Str . 21.

ÜeltmitiiiipMti).
Gas u Elektr. kombin.,
Leit., Hobelbank. Stühle,
Ofenschirme » viel, mehr
wegen baldiger Auflösung
d. Ladengeschäfts billigst.

Heinrich Kolff.
_J 6 Wilhelmstra ße 16.

Schaukel-Badewanne,
sehr gut erhalt ., gut bei
Rheumat ., zu vk. Schräder,
Kleine Burgstraße 1, 2.

u. -Klappwagen. vernick.,
mit abnehmb. 2. Sitz, zu
verk. bei Map. Gneisenau-
straüe 16. 2 St.

Für Geflügelhalter!
Eine fast neue

ßnoAMüHlmüsAllt
(Marke Heureka)

für 50 Mk. zu verkaufen.
H. E. Brnöre,

Webergasse 2, im Hof.
Borzügl. Hebew'nde vk.

Rau , Wellritzstraße  16.

Zwei schöne eiserne

Lüster
abzugeben. Näheres

R . Meper. Parkbotel.
Sitzbadewanne,

Kopiecprefse, Gasherd w.
Platzmangel bill. zu verk.
Obel, Adlerstraße 67. P.

Mehrere große Kisten
u. eine eleg. ŝchlafzim.-
Lampe zu Hammes,
Bachmaversttaße 7, 1.

und

iQttofelirHe
billig zu verkaufen.

19. » fehl
Bleichste 9, Tel. 3316.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt.
Philivvsbergstraße 33.

Zehn Waggon
Lohstangen
Brennholz

abzugeben. Anfragen und
Angebote an

•los . Halimann,
zurzeit Hotel Fürstenhof,
Wiesbaden Sonnend . Str.

ßml'lmen
einzeln, groß, in neuem
Kübel, zu verkaufen *

Lesiingstraße 8.

100 Rollen Jfolierpappe.
leicht als Dachpappe zu
verwenden, verk. rollenw-
Hen ze, Adolfstraße 7.
50 iro.Gtateetpnatu.
zu verk. Jak . Keffelriag.
Herrna artenstraße 17._ _

1 Grube guten Mist
zu verkaufen bei Opel-
Adlerstraße 67, Part.
^ Händler-Verkäufe ]

meutere ziem
zu verkaufen . L. Lcodle.
Blücherstr. 46 Hth. 1 lks.

Ein fast neuer
Steinweg-

Salonflügel
zu verkaufen.

Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 16.

Altertümliche Möbel,
Bilder u. Kunstgegenstände
zu verk. Henze, Ädolf-
straße 7. _ ■

Moderne Schlafzimmer
m. 2tür . Schrank 750 Mk.,
dito mit großem 3tür.
Spiegelschrank, 170 em bt .,
1300 Mk., elegant . Speise¬
zimmer (dunkel Eichen),
Wohnzim. in allen Preis¬
lagen, Salon in Eichen,
Nußb. u. Mabaa ., Büfetts,
Bertikios, Schreibtische,
echt, amerikanischer Roll-
vult , Bücherschr., Küchen-
fchr., Kommoden, Trum .-
Sviegel , Chaisel ., Diwan,
Sofa . 2 Sessel, Kleider-
schränke, Spiegelschränke,
Matratzen , Deckb., Patent¬
rahmen in allen Größen
billig, Kastenschr. Möbel-
Bauer , Wellritzstraße 61.

Möbel
aller Arten billig zu verk.
Lager Ecke Michelsberg «.
Hochstättenstraße 16 u. 17.

Adolf Kettuer.
Wohnung _̂ Kirchgasse 62,
Kaffeeröster, Kons.-Gläs .,
Gaslcrmv.. Brenner , Ztzl.,
Glühk., Gaskocher, Gas »,
Brat - u. Dackhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen , Zapf¬
hähne, Petrol .-Erf .-Kerzen
vk. Krause , Wellmtzstr. 10.
Singer -Stopfmafch . verk.
Rumpf , Saalgasse 16.

2 guterhalteue

Mühlwagen
zu verkaufen. F 13

Mehlversorgung , Mainz , Bahnhofstratze 4.

[ WWA )

Vanillin
Zimtöl

Pfefferminzöl
Mandelölf us

z. Selbstverbrauch kauft

Otto Müller, Leipzig,
Kurprinzstrasse 8.

3DMe
tu jeder Fassung, sowie
8!einplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auftäuf. f.
die Kriegsuietall-Akt.-Gei.

Stau6. SofenfelD,
15 Wagcmanuttr. 15.

Pelzsachen
Brillanten . Schnrucksachcn,
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
spielzenge. Teppiche, Bett-
iedern u. alles Ausrang.
tauft zu allerhöchsten Pr.
lsfnmmpl ' Neugasse 19,2.SlUUUUrl , K« n Laden.

Skunks-Garnitur,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Gesl. Offerten m.
Preisangabe an Fr . Ebel,
Herderstraße 23.

Badewanne zu verk.
Zu bes. vorm. 8—11 Uhr.
SÄdfisch, Bismarckr. 15,3

Brauner Nutria-
od. BWer-Pelz od. Nkuff,
wenn auch defekt, z. k. gef.
Sauer . Pagenstechevstr. 1.

Kaufe
gebe. Mniittentc,
Mandolinen , Gitarren.

Oleinen Grammophone,
sowie Nahm.. Fahrräder.

Traugott Klauß.
Bleichstr 15. Tel. 4806.

Flügel , Pianinos,
alte Violinen . kaust Hch.
Wolfs Wilhelmstraße 16.

Sbrche1 Sofa , 2 Seffel,
Grundfarve rot, 1 Hellen
Kleider- u . einen Hellen
Wäscheschrank zu kaufen.
Geil . Offerten an Kreft.
Wieberpasse 39, 2 r.

Antike
UorxeUantassrn

und Figuren
kauft zu hohen Preis.
W. Fliegen . Tel . 52.

Wagemannstr . 37.

Antike eingelegte
el

und
geschnitzte Möbel kauft
zu höchsten Preisen

W. Fliegen,
Wagemannstratze 37.

Telephon 52.

Antike
seffel ih sküvle

Schränke, Glasvitrin.
sucht zu kaufen

W. Fliegen.
Wageinannstraße 37.

Telephon 52._

frau titpper
Oranlenffraße 23

Telephon 3471. kauft alle
Arten Möbel. Teppiche.
sow. alle ausr ang. S achen.

Möbel. Bücher, Lüster
usw. kauft Groß , Blücher-
straße 27.

M l  SWer
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art , einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Rettfed., Tepp.. Pfandsch.
«. alle nusrana . Sachen
Kl. Kassenschrank
zu kaufen gef. Off . mit
Preis u. Größe u. 83. 756
an den Tagbl .-Verlag.
Nähmaschine.

gebr. u. gut, gesucht. Off.
mit Pr . an M. Schräder,
Dotzheimer Straße 52.

zu kaufen gesucht. ,
Vogt. Frankenstraße 22.

Frau

Schuhmacher-
Nähmaschine it. -Walze
sofort zu kaufen gesucht.

Schlosser, Neugaffe 26.
Damenrad ohne Gummr
kauft Rumpf , Saalg . 16.

Fahrrad
zu k. gef. M. Schräder.
T otzheüner Straß e 52.
Herrenrad ohne Gummi
kauft Ruisipf, Saalg . 16.

$
Fliegender Holländer

ul gef. Postkarte ger>.
MärL. Bereinstraße 4.
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SHthtcr Dauerbrandofen

laufen gekocht. Gefl.
mit Preis cm Metzer,

rckevg 11».

I LnSgekämmteStaaeaßflsre
f. HeereSzwecke kanf. jfiiftKt&janli

TnunuSftraße 4.

Ausgekämmte Haare
Brodtmcmn, Hacrr-

.. Rbetnltr . 34. G. 1.
, InSgek Haare f. Krjegs-
tzchnstrie k. i.  böchft. Pr.
Steiner . LuisenstraSe 46.

gen. Haaraufk äufer.«chtl. gen. Hao

Postk!iostkisten
und kleine

Bahnkiften
»i kaufen gesucht.

Webergaffe 2,
Mosel^ und

Rheinwein -Flaschen
8V M- ^ er Stück, neue u.
«efeauttoe Korke laufen

8 . Baer n. 6e w
Friedrrckstraste 48.

ttifflHLlieiin .-3l
Pf . der Stück, kaufen
er u. Co.. Rheinftr .lW

FliDn. Dapitt
Lumpe« w. abgeholt zu
allrrb . Br . S . Sivver.
Oranirnftr . 23. Tel. 34 71

zisschm, Lmpm,
Papier , .Hasenfelle,

Rotzhaar usw. kaust stets
Sei ». » tili,

Bstich erstr. «. Tel. «058.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollnmpen vrr
Kilo 1.58 m . Neutuch,
abfalle. Papier , Flaschen,
sowie gebr. Blumentövfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten PreisenFmM.AmsWlii.
Tel. 1834. Wellrihstr. 39.

Ständiger
Ankauf.

Lumpen, Pavier , Flaschen
u. dergl. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellrihftraße 2

T. 383». P - stscheckk. 196!
Staüdung

zu kaufen gesucht. Gärtn.
Georg Erkel. Wellritz-
tal . Telephon 3282.

Antiquitäten,
sowi« Gemälde, Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kaust zu höchsten Preisen

Luftig , TannnSstratze 25 .
' Telefon 4678 .

iclireibma ^cliineii
Continental , Adler , Ideal , Stoewer , Torpedo , Mer¬
cedes , Urania usw. , auch Remington u. Hammond,
zn kaufen gesucht . Angebote mit Preis - u. System¬
angabe an

K. Müller , Wiesbaden, Bertramstr. 20.

Me ile WumMlllllWlIW
alle Pensionen , Speiser-, Herrenz ., Wohnz., Schlaf -.,
Küchen, Büfetts , Vertikos, Schreibtische, Kleiderschränke,
Bücherschränke, Chaiselongue, Diwan , nur gut erhaltene
Betten , Matratzen, Deckbetten, gegen gute und sofortige
Bezahlung.

MSbel-Baner , Wellritzstrage 51.

«sllstänbige heftete

eoentf. auch einzelne Zimmer , gegen Kaffe
ans Privathand gesucht; auch Klavier oder
Stutzflügel. Gefl. Zuschriften erbeten

Stamm , Mainz
Heidelbcrgerfaßgasse 8.

[ tdtoHMjt )
I Kapitalien -Angebot« ]

20,000 Mk.
auf 1. Htzpothekf»f. aus¬zuleihen. Näh Direktion
de» Hau », u. Grnndbes .-
SereinS . Lurfenftr . 19. V.

88.800 bi» 58,888 Mk.
nur auf 1. Hyp. cnMul.
Näh. Angaben u. C.
an den TqM .-Berlag.

Suche größere
gute Hypothek
zu erwerbe«. Gen. An«.
u. E. 754 Tagbl.»verlag.
^ Kapstalien -Gesuch« )

Zweite Htzpothek
von 5000 u. 25,000 Mk. zu
hoch. Zinsen auf pr. Hafts
mit 2000 Uebeoststch « '
Off . u . S . 268 Tagbl .-

Mk. 110,000
für prima 1. Hhp..
50% gerichtl. Taxe,
aes. Absolut sicher,
da Eigentümer ver¬
mögend. LandeSbank
2. Stelle . Angebote
u. M. 800 Tagb!..B.

[ 3tmno6ilien
f ImmobUien -Berkäufo ]

GQnat.Gelegenheiten
zu

Kau ! und Miete
▼on

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wllhalmstraß « 58.

Wohn.-Nachw.-Vüro

Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 768.

Größte Auswahl vonMiet- u. Kaufobjekten
jeder Art.

$tets§fttflMe()0te
Bille«

u. Etagen
ln»Den Dtelslöiea
kauf, und mietweise, auch
Umgegend. Feder Käufer
ohne Au»n. hochzufrieden.

Jos. Bruns
Büro Rheinstr. 21. F. 618.

Billa
SHöne Aussicht

Snvlage.
Ein Kleinod an vornehm,
gediegener Ausstattung.
Eines der schönst. Häuser
Wiesbadens . Eignet sich
besonders für Jungaesell.
oder kleine Familie . Erb¬
teilungshalber weit unter
dem Wert zu verkaufen.
Näheres durch

X  Chr . Glücklich.
Wiesbaden. Wllhelmstr. 56

Telephon 6656.

oloöemeSIoio
u. Landhäuser zu 40 080
bi» 60000 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45.

10 Min . vom Kurhaus.
Billa . 10 Zim. u. reich!.
Zubeh.. in hochherrfchaftl.
Ausstatt ., netter Garten,
wegen Wegzugs für nur
75 000 Mk. Wert 108 000)
t&Äft D- * * *’

Ms in MM«
lwrrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zimmer und
reichl. Zubehör. 18 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
ev. mit BorkausSr. zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz . u. clektr. Lickt.
Auskunst erteilt
Karl Fuch». Rerostr . 80. 1.

Kleine mb. UM.
Adolfsüöhe. Diele u. 6 Z..
reichl. Zubeh.. je n. Grüfte
des Terrains . 50—55 000
Mark, zu verkaufen.

O. Engel . Adolfftraße 7.
r«M »s. Un Sll.
mit Obst. u. Gemüsegart ..
zu verk., evt. zu vermiet.

Sinaer Ellenbogen«. 2.

^M 'NkSKW^
mit großer Stallung und
reichlichem Zubehör wegen
SSegzugs preiswert zu
verkaufen. Julius Allstadt
Abelbeidstraße 45

3®Snes VMM«
am Rhein . Rahe Wies¬
baden. schöner Garten.
Gas u. elektt. Licht, alles
vermietet , preiswert zu.
verkaufen. Anerbieten «.
G. 738 an den Tagbl .-B.

Wiesbaben
Taunusstraße,

ist Geschäftshaus nr. l
mehreren Läden mit!
sehr gering . Anzahl.I
zu verk. Villa oder!
Grundstück wird in I
Zahlung gen. Ver. I
mittlung w. honor .I
Off . u . M. Z. 831 an!
Haasenstein u. Vogler!
A.-G.. München. F731

Eingezänntes

ca. 70 Ruten , mit vielen
Obstbäumen , Wasser ?c„
Gem. Biebrich rechts der
Schiersteiner <Str .. gegen
bar zu verkaufen. Nur
Selbstreslektanten erhalt,
nähere Auskunft

Wilhelmstraße 6. 3.
Garten , eingezäunt,

sow. Baumsrück (Aukamm)
zu verkaufen. Anfragen
u. U. 754 TaMl .-Verlag.

Gute

MMd
ca. 100 Stuten gr . Baum
stück . .
ein*
Bill _ _ __
eingezäunt u. mit Wasser¬
leitung versehen, u . sehr
günstigen Bedingungen
sofort zu verk. durch die

WmMIe»-
mms -lMMt

m. b. H.
Markt»!«» 3. Tri . 318.

Grundstücke
in guter Lage Wiesbad.
zu verkaufen durch die

Fmmobilien-
Berkehrs - Gesellschaft,

Marktplatz 8.
Acker mit Obstbäumen

in Dotzheim, 160 Muten,
au vk. Singer , Ellenbogen-
gasse 2.
[Jmmobikfen-KaufsHnche)

möglichst mit Garten und
Klenrviehstall. zu kaufen
gesucht. Ausfützrl. Off.
mit Preisangabe unter
P . 749 Ta sbt.-Berlag ._
Modernes Einfam .-Haus.
ca. 6 Z., mit ca. 1000 gm
Garten , in freier schöner
Lage Wiesbadens , von
Privatmann sofort gegen
hohe Anzahlung zu kauf,
aesucht. Preis 4w )00 bis
50 000 m.  Ausführl . Off.
u. A. 97 Tagbl .-Berlaa.

Mit ca 21 00» Mk,5%. NocÄvV. innerhalb
60% des Wertes — auf
Grmtdstücke — suche kl.
Hans oder Anwesen zu
kaust», sofern mir 12 000
b. 13 88» M bar heraus-
bezahlt werden. Angebote
u. B. 754 TaM .-Berlag.

Haus
mit oder ohne Torfahrt,
kl. Hintergebäude . Stall .,
Lagerräume, », vor Verstei¬
gerung stehend, mit Ver¬
gütung an jetzigen Be¬
sitzer. zn übernehmen ge¬
sucht. Offerte « u. W. 747
a» den Tagbl ^Berlaa

Pentabies Mus
oder Villa suche zu kauf.
Anzahlung in ied. Höhe.
Richtige Angaben erw.
u. D. » 4 Tagdl^Berlag.

Ein Garten od. Grnnd-
stiilk von zirka 26 bis 50
Nuten zu pachten gesucht.
Off . mir Preis per Rute
an Adolf Babst, Sedan-
stratze 11. Hth. 3 St.

I MM
Modem. Lehrkraft

zur Usberwacliung der
Arbeiten eines Oll ges.,
ev. Hauslehrer . Anaeb. u.
T . 808 an den Dagibk.-M.

StnSeatin
der Philologie erteilt
Privat - und Nachhilfe¬
unterricht in allen Fach.
Off. ». L,755 Tagbl.-B.

Dipl , franz . Sprach!,
ert . gvdl. gewiffenh. Auf.-
Unterr .. NachlhiGest., Kon-
ver-sation. Ost . an Strwtt-
höff, TamMSstvaße 62. 3.WlAkiNe» re»
gesucht. Offert , mit Preis

^801^ Tagbl̂ Vrw lag,
Vrolin- u. Kluv.-Nnterr.

w ,̂gr . ert . Do tzh. Str . 55 ,2
Biolin -. Klavier-, Harm.»
Nnterr . Ger ichtsstt. 9. 2 l

GewissenhaftenGeskiU8Wterr!A
imod. Atemtechn.) aesucht.
Gefl . Ana. nur mit Pr.
u. E. 756 Tagbl .-Verlag.

Laukm.
kriratschule

stiieinstg. IIS,
nahe der Ringkirche.

Tel. 228.

Tages -, Nachm .- und
Abendkurse

in all. Handelsfächern,
Stenographie -,

Maschinellschreib , etc.

Schreib- n. Buchfübrungs-
Unterrieht für Erwachsene
J . H. Frings , Rheinstr . 03,1
Ecke Schwalbacher Str.

Rund- und Zierschrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges . Einf ., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch-
führung . Telephon  3027.

Klavrerlehr . in hiesig.
Konfervat . nimmt noch
Privatfchül . an . Näheres
Rüdesü. Str . 31, 1 links.

MmWler VAWW«
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährige «.,
Prrmaner . , Fähnrichs. «. Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbegiun be-
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder,
holt ehemalige Boiksschüler die Einjährigenprüfuna nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene vber-
tcrtianer nach  vier Monate ». F71

m.  Wiie SMWst
erhält jeder durch Privatunterricht in 12 Stunden nach
gesetzl. gesch. Schriftsystem. Bei der schlechtesten Hand-
jchrift wird Erfolg garantiert . Kriegsbesch, erh. Bor
zugspreise. Beginn am 15. d. M.

Lehrer Schmidt , Mainz,
_ Francnlobstraße 78, I.

[Mmn̂faulen)
Portemonnaie Sonntag

zw. 6 n. 7 Uhr zwischen
Rondell u. Biebrich perl.
0-cgkn Belohnung abzng.
Fundbüro , Fri edr»chfttaste

Damenkrandtasche,
Inhalt 80 Mk., Pactem .,
amtl . LebenSm.-Karten rc.
veul. Wstderibr. 40 Mk.
Büliohn. Abzu«. Funtzburv.81. M. Mit
mit Photoar . Verl. G. c„
Bel. abz. Lahnstratze 6,  8.

Detektiv Nabert,
Kgl. Kriminalwacht,meister a. D., Berlin
W. 9. Potsdamer-
stt. 141. Potsdamer
«l . Tel. Nellend. 875.
Beob.. Er mittel. F148

MW « .
Mschküffe. Revisionen.
Anlegen von GeschästSb.,
Steuererkl .. Beaufs.. Ver.
walt erledigt G. Riekr,
Goeibektr. 23. Fer nr . 4338

ßemrnens Sehrelbbürö
kür 8 Sprachen,

Gesuche an Behörd.
beeid .Gerichtsdolm.
Masch. - Verleihung

bilIig’Neugasse 5.gut
Sitm Anfahren

von Kohlen, Koks. Holz
empfiehlt sich Ch. Korn,
Elsonuveustraste 6.

Kohle«
Koffer von und nach der
Bahn , soiv. TshpichLIoUfen
besvmen Schwarze Rcchlvx.
Kl. La,n>c!«affe 7, Te l . 2030.
Nähmaschinen repariert

lRegulieren im Hwws)
Ad.  Ru aupf, SaolgMe 16.

SMN-II.L-AAW
w. gew., umgeänd., rep. u.
geb.. bill. Walramstr . 33

Herren-Anzüge
fertigt n. Maß u. Garant,
für guten Sitz. Reparat ..
Aendern, Wenden, Büg
schnell. I . Goethe. Schwal-
bacher Straße 29

T. Schneiderin h. T. frei.
Off . X  752 T« « .-Ver l.

Mimet
jeder Art, gerade u. mit
Rundung , serttgt an
Damenschneider Möller.
Webergallc 8 <W. Kaffee).
Werf. Büglerin
sucht. Brivatkunden . Näh.
Fräul . Bögler bei Bode,
Mücherstraße 34. B. r.

WSscherei
nimmt noch Wische an.
Näheres Metzer, Hirsch-
graben 13

Mitzi Smoli
Kircĥ ff« 19, 1 links

gegenüb. v. Thalia -Tbeat

rMPIiMk«.
Trudel Schmitz.

Herrn «artenftraße 5. 1.
SchönheitSpfl., Nagelpfl.

Käthe Bachmann, Kirch-
gafle 64, 1,  Walhalla -Eing.

Elegante
Nagelpflege.

öl. Bornershelm,
DotzHeimer Straße 2. 1.

am Residenz-Tveater.
Televbon 1178.

Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fctzhl, Ellenbogen«. 9,1]
Warrnrng!
Ich warne hiermit jeder¬

mann . dem Fulwmann

Otto Motz
Schiersteiner Str . 28.

etwas zu leihe« oder zu
borgen, da ich für nichts
hafte.

Selbftaeb . gibt Darlehen
ohne Vermittlg . A. Pott¬
hoff, Eltv . Str . 6. Sprechg.
2—o, Sonnt . 9—12. RüS.

Herren - u. Damenkleider
nach Maß . Wenden.
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgau.
Moritzstraste 20, Laden.

Strümpfe
werden neu gemacht und
repariert v. alter Normal-
wäsche. Karlstraße 27, 3.

Svar - u. Vorsch.-Kasse
gewährt Darlehen g.
Lebensvers. - Abschluß
u. sonst Sicherheiten.
Keine Vorschuß-Zahl .,
nur Porto - u . Aus-
kunftskosten. Näheres
durch General -'Agent
H. PUder Frankfurt
a. M. Scharnhorststr . 1
Rückvorto 25 Pf . sind
beizu fügen. E148

KapttulüereülWvst
an sehr aussichtsreichem
Erz - u. Steinkohleubergw.
in Beträgen von 18 088
bis 188 888 Mk sukzeffive
möglich. Verluste ausge-
ichlosien. Ana. v. Sewst-
reflektanten u. M. 749
an de» Taabl. -Berla «._

ioufttionn
technisch gebildet, mit
groß. Erfahrungen , sucht
sich still oder mit teilweis.
Tätigkeit mit 18 080 bis
40880 Mk. gegen Sicher¬
stellung zu beteilige«.
Off . unter D. 755 an den
Taabli -Berlaa. _
Mise MeillMg

mit Kavital sucht Kauf¬
mann aus der Maschin.-
Branche an kriegswichttg.
Fabrikbetrieb . Offert , u
M. 268 Taabl .-Berlag

Mus Kle suchen.
MeuKle durch«lch!

In dieser sdiwere« ae»
fellschaftslofen Kriegszeit
fühlt mancher Mann und
manche Fron das doppelte
Bevürfnis . ei» verstand,
nisvoües Wese« kennen
zu lerne«.

Ich mache Herren und
Damen der Gesellschaft in
vornehmster diskretester
Weise mit einander be¬
kannt zwecks späterer Ehe.
Adelsheiraten , sogar vom
Hofe, in reicher Zahl stets
vorgemerkt. Auch für ver¬
mögenslose Damen und
Herren sof. Verbindung.

Frau L. Dirtz.
Luiseustraße 22. 1. Etage.

Telephon 1599.

Wer kann gegen ante
Bezahlm»« mit
Permanaxen

von Monte C. dienen?
Off, u. R 268 Taabl .-« .

Aeltere Dame bittet
edle Menschenherzen um
ein bißchen

Mittagessen.
Gefl. Zuschriften unter
W. 749 an den TagÄ .-B.

InOMtil stchcht
in der Nähe Wiesbadens.
Off . u. Heinz Nhländer.
Rheinstraße 19

lö &eiwo
leer zur . Berlin , günstige
Geleaenb.. ganze Einrich.
tung . sowie Teilladung.

Spediteur
Adolf Monha,

Scharnhorststtaße 29.

Leeres Fuhrwerk
von Höchst gebucht. Fischer,
RÄmerberu 8, 2.

Mer Uefcct ssfvrt
frei Kaller 100 Zentner
Buchensd,etth»lz u. 20 Ztr.
Anzünbehotr? Angeb. mit
Preisangabe unter T. 748,
an den LaM .-Bartag.

Dame
mit 2-Zim -̂Einricht sucht
größere Wohnung mit
Dame oder Herrn zu
teilen , würde letzterem
event Haushalt führen.
Off, u. B. 801 Tag« .-« .

Mttbewohnerin
aesncht ttir 1—2 Z.. eltt.
mit Balkon. Bad. Gas.
Musik gestattet. Offert.
». F. 268 Tagbl.-Berlaa.

ES wird um die Adreffe
eine» befferen

Privat -KindergarteuS
gebeten. Näheres Neu-
brrg Al.

Ptzotizr . Atrilcr
sucht zur unentgeltlichen
Aufnahme schicke Dame«
und Herren für Aus-
steünngSzwecke. Adressen
u. W. 880 Tagbl .-Berlag.

Damen verschied. Kon¬
fessionen auS ersten Ge¬
sellschaftskreisen. mst be.
deutendem Wer mögen, d.
Estern. Anverwandte od.
Befreundete beauftragten
mich, zwecks Heirat paff.
Lebensgefährten zu such.
Meine Beziehungen in
diesen Familien sind dis¬
kret und reell und wollen
sich Bewerber Vertrauens-
voll an mich wenden.

Frau Ella Tischler.
Grabenstr . 2. 2. T 3973.
Nettes aebild. Fräulein.

Auf. 30. fchl. jgdl. Erich..
1.58 gr.. blond, gut . Gem.
u . Charakter , sehr häus¬
lich, jedoch beruflich tättg
u. etstch. 1000 Mk. bar , w.
zwecks Heirat mit einfach,
geb. Herrn in ftdj. Pont.
l>ek. zu w. Ww. o. Kriegs-
befch n. auSgeschl. Ausf
Off , u. « . 181 Taabl ..B.

Lilise. U3a8te.
alleiniteb, u. ohne Anh.,gesund, hest. Wesen, sehr
gute Bergangenh .. spars.,
sucht e. braven tüchtigen
GeschäftSm. kennen zu l.
zwecks Heirat . Es wird
-nehr auf glückt, zufried.
Leben als auf Geld gefeh.
Off , u. O. 268 Tagbl.-B.

Selbst. Geschäftsmann
w. Bokanntsch m. einem
alloinstrh. Fräuleui oder
Witwe, Erche 40er
evardgestsch zwecks Heinat.
Offerten unter E . 881 an
den Ta M .-Berla «._Herr
anstrnW 58er. Kfm., gut,
Geschäft, in klein. Land.
sEchxn . w. mit mitbürg.
unavWng . Frau bek. zu
werden zwecks Heirat.
NMschwiegenh. zugefich.
Offerten unter S . 749
an den Tagbl .-Berlaa ._Wl.-Verlag .

hübsch er
Mann

sucht die Bekannffchast
einer älteren reich Dame
zwecks Heirat.

Offerten unter T. 268 cm
den Tagbl .-Berlag.
Mlmn.AMMskr.
m g. Verhältm . m. mst
äkt. Fräul . o. Mwe. o. K.
im Alter von 30—45 I.
bek. w. zw. bald. Heirat.
Etwas Vermög. erw., ied.
nicht Beding. Offert , u.
Z. 888 an den Tagbl .-V.

Ssgr . Bierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Cila » 30
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©egt. 1668. Tel. 285. j
Weerdigungs-

Zustalten >

Me ..NM
ttirma

Adolf Mbittlj
Ellenbogengasse 8.

Hr. Lager in all. Arten
Sslz - «nd

Metall - Sarg-«
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagen
und Kranzwae«.

Lieferant des Vereins
für Aeuerbestattu««

Lieferantv. Aeami«»-
Aereins.

Nor- öeutfchsr Llopö
Seemen

^bt . Assekuranz
empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
o6i\

Sllijctttuullliol]
Nähere« nskunst:

Z. Lhr. Glücklich
zu Wagnerzwecken
Gcrrtenpfosten usw.
eignet, in grober ÄuSwl

und

Heinrich Blum»
Holzhandl.

Morgen Montag , 12. August,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags im Angusta -Biktoria -Bad

2 Biktoriastratze 2
nachvcrzeichnete gebrauchte Gegenstände, als:

37 Waschtoilettenaussätze mit
Marmor u. Spiegel , 13 Nacht-
tische mit Marmorplatten,
14 Sofas , Polstergarnituren-, Ottomanen,
Polster- und andere Stühle , elegantes
Nlchb. Vertiko , Kleiderschränke, 12 Rohr-
Ruhebetten, Schreibsessel, Wäschepuff, spanische
Wände, Konsolen, Bidet, 2 Kredenzen, 2 Neger¬
figuren für Garten od. Balkon, 5 große Teppiche,
div. kl. Teppiche, emaill. Badewanne, 4 Sitz¬
wannen, Etageren und viele andere Gegenstände

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator

Teteph. 2448. 22 Wellritzstratze 22. ' Gegründet 1897

Mittwoch, den 14.. u. Donnerstag , den 15. August er.,
jeweils morgens 9t & u. nachmittags 3 Uhr beginnend,
versteigere ich zuftLge Auftrags in der Billa

8 Bodenstedtstraße 3
(Nähe der Parkstratze)

Vas gesamte, säst neue moderne
Mobiliar als-

2sollst, eles. WW.-Sl« l'SWsz.
mit dreiteiligen Spiegelschränten ufw.,
I,M.  Gi®en-Doppel-SttfilinniH
mit dreiteiligem Spiegrlschrank us« .,
ZUMNIN vsN-W «Wm«
mit je 1 Bett , eintüriger Spiegrlschrank usw.,
I «Iw. SchliWutt. klleslieliimiii
mit 1 Bett , eintür . Spiegrlschrank us» .,
Me«.SW«m-Mrlll>lp»s.«eil-aus:
1st. not. Me! Wei-Welt.
viereckige Speisetische, runde Abelon-Tische mit
Einlagen , 20 Stühle mit Gobelinbezug, Servier,
tisch usw-, ferner 4 Eichen-Dipl .-Schreibtische mit
Schreibsessel mit Leder, 1 Rußb.-Damen -Schreib-
ttsch, 10 yttomanen , 1 Patent -Schlaf-'Httomane,
3 verstellbare Sessel, 4 Frisiertoiletten , Bidets,
Handtuch- u. Kleidcrhalter , antiker Eichen-Kleider-
schrank. Wäscheschrank, Dchaukelsesiel, Tische,
Wühle u. Kleinmäbcl all. Art, Zwischentürpolster,
Wand- u. Standuhren , gr. Eichen-Flurgardrrobe,Teppiche, Vorlage«, Linolenm, Fntz.
matten , Gang - «nd Treppenläufer , Gardine «,elem. CMet ans Campen nDet M.

I

1 ainerik. Füllofen , Korb-, Balkon- u. Garten-
möbel, Gartenschlauch, Pflanzen , Spieael , Bilder,
Waschgarnituren . Porzellane , Gläser , Kristall rc.,
Hotelsilber , für Frühstück«. Tafel aller
Art , Bücher, Küchen-Einrichtung , gr. zweitür.
Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirr, Mädchen¬
zimmer-Einrichtung , sowie Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die größeren Möbelstückeu. Zimmer -Einrichtungen

kommen zuerst zum Ausgebot.
Besichtigung: Dienstag , den 13. August, nach¬

mittags von 3—0 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2041. — Schwalbacher Straße 28.

Stahlspäne und Ia Parkettwachs.
SchlvtzdrogerieSichert, Marktstratz« 0.

Wiesbaden, Wilhelmstr. 50.

Gediegene nascbenuVonats:

W1IH . HOCKER
GROSS- KÜCHEN¬

EINRICHTUNGEN
WIESBADEN

Schillerplatz 2 Fernspr . 6424
Kochkisten M 35 .- Dörrapparate Ji  22.— 750

HT 1 1 li “ Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,illlillär * «nM«jJ?«lh Versetz., Throngesuche,
^ _ Schriftsätze an alle Behörd. in. größt!

ÜHA Erfolg d.Rechtsbüro Gütlich, Wiesb.
OiSUUUU Nheinstr.60. Auskunft:Hilksdiensteec

3m Bto&reaheim, êiimanoitraBe2, Ml
kommen Moniag, den 12. August, vormittags von
10—12 Uhr einige Hausiialtungsgegeuftände

zum Verkauf.

Sehcnheitsgürtel Jtobita“
keinen Druck auf Magen

und Atmungsorgane.
Aus gelieferten Stoffen, Tischtuch¬

leinen, Hemdenstoffen, Schürzenzeug
fertigen wir innerhalb

14 Tagen
Schönheitsgürte ! „ ISobita“

*■ nach Mass an
unter Garantie für guten Sitz.

Nur Langpässe 23 .
Gesetzlich geschützt.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädels zeigen an
Adolf Klein , Leutn. der Res.,
und Frau , Martha , geh. Kniffler.

Hagenau (Eis .), 7. August 1918.
Bischweiler Str. 8.

Hanne Krause
Wilhelm Wels

Verlobte
Wiesbaden Berlin-Steglitz

Liny Schmelzer
Leutn. d. r . Heim Edelmann

zeigen ihre Verlobung an

Wiesbaden Magdeburg

V.
II . August 1918.

Statt Karten.

Karl Lendle
Luise Lendle

geb. Sternitzki

Vermählte.

Statt Karten.
Richard Sd)umacf)er
Emma Scfjumacfjer

geb. Sdtaefer
Kriegsgetraut

Wiesbaden, IO. August 1918.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die tiefschmerzlicheNachricht, daß
unser lieber , treuer , guter Sohn und herzens¬
guter Bruder,

Musketier

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht,
daß auch unser zweiter, treuer Sohn, Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Musketier

Philipp Euler
im blühenden Alter von 25 Jahren , kurz vor seinem heißersehnten
Urlaub, am 4. August infolge schwerer Lungenentzündung in einem
Feldlazarett gestorben ist.

In tiefstem Schmerz:
Fra« Marie Guter Wwe.

Wiesbaden (Blücherplatz2),

Margarete « einShofer, geb. Euler.
Wilhelm Euler, z. Zt. im Felde.
Luise Schneider, geb. Euler.
Karoline Wölfinger, geb. Euler.
Karl Euler, z. Zt. im Felde.
Lina Mehl er» geb. Euler.

Emil Euler, z. Zt. in

9. August 1918.

Anton ReinShofer.
Fr. Wilhelm Euler.
Ernst Schneider.
Fr. Heinrich Euler Wwe.
August Wölfinger »z. Zt . im Felde.
Fr . Karl Euler.
Willi Mehter.

ranzös. Gefangenschaft.

Statt Karten.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann, unseren guten Vater,

Willi . Opel
nach kurzer , schwerer Krankheit im 68. Lebensjahr in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnaljjhe bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Christiane. Opel, Wwe., geb. Möbus.
Hedi Opel.
Wilh. Opel, z. Zt . in franz. Gefangenschaft.

Wiesbaden (Adlerstr . 67), 9. August 1918.

Auto« Martin
sein Leben auf dem großen Schlacht felde in
Frankreich lassen mußte.

In tiefer Trauer:
Glteru nebst Geschwister«.

Wiesbaden» Lothringer Str. 25, H. P.

Die Trauerfeier findet Dienstag vorm. 10»/, Uhr im Trauer¬
hause statt , hieran anschliessend Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
mich so schmerzlich betroffenen Verluste meiner lieben Frau
sagt herzlichsten Dank

AetpeV ) Lokomotivführer,
Oranienstraße 31, 1.
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Preiswerter Verkauf
sämtlicher Blusen,

schwarz, weiss, farbig.

Carl Goldstein,
778

Webergasse / <?.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsal,,

« Feder»
»ud

Thermometer

Komplett

94 !?
lM>

800

ßjgrss-Gisskl
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geicegläser Einmachiöofc

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent"-Glaoöffncr

Nietfchmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgaffeu. Friedrichitr.

IxuiiiHiiriii ;*«
in allen Größen in nur Lestbewährter.Qualität

Einmachglas Öffner Stück Mark 1,50.,
Wachstuche empfehlen 525

Baeiixnciier «& Co . ,
Langgasse 12,_ Ecke Schützenholstraße.

Konservengläser
780und Krüge,

Dörr-ßpparate und Horden.
J&Troralh Kaehf.“*T"

Gebrüder Leicher
Oranicnstr. 6 Wiesbaden nahed. Rlicinstr.

:: Me! : Setten::
Wohnungseinrichtungen

Polster-, Dekorations- und Tapezierer-
Werkstätto. 644

Gegründet 1873 Telephon Nr. 3319.

Korsetten
aller Arten M

werden sorgfältig» gewaschen und rejHmei

Carl Goldstein,

565

rt

18 Webergaffe 18.

lolloden und Soloufien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Rolla - eu-^ nstitntE . A. Metzger
_ Mauritius!»atz 3._

Beleuchtungs-Körper
morern, pro «8 Auswail , billigst ) Pieist.

Fisole ‘Luisenstrasse 44.■ * • J neben Reaidehztheater.

hiirliaiis Miclielstadti. Odcnw.
(Linie Hanau -Eberbach.)

Eeh * ’’!. Itnrlieim lür Nervöse
msd Krliolungsncliende.
' Zeitgeiniiss gute Verpflegung. F137

Prospekt 2. San.- Rat Glgglberger.

Speise-Zimmer

^lerren -Zimmer
Damen-Zimmer E-skiassige gediegene Arbeit

Hervorragend g ;tes Material
Vollendete Formenschönheit

Mässige Preise!

Salons
Schlaf-Zimmer
Einzel-Möbel

Ausser1oräevUrchgu
Geleg en

heit.

F 13

Fernsprecher
2711. Fabrik-Niederlage Hansalians, HainzHintere Bleiche

59.

Korsett„3eijuetn“
Gesetzlich srcschützt u. Nr. 64153}.

Acrzt ich mpfohien.
Spezialfafons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften. — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Bücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material. 723

Carl Cxohlitein,
Weberijasse 18.

Schnur in der Mitte . , , WT cPUnchette etwas seiti Anproben ohne Kanfzwan". Teleph. 605. ^ hn rvni.' j|

Vom Kriegsansschust endgültig genehmigt:

in kleinen und großen Mengen
prompt lieferbar.

fteMlt)&StlflPt, Sfifenliütlf.Mi.
ii

H
s“

i Telephon 4180 Luisenstr. 22 Telephon 4180

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat- Auskünfte.

Aeltestes , grösstes und erfolgreichstes Institut.
Diskret ! Ia Referenzen! Grösste Praxis!

imi  Heile Hieli selbst ! am
Das neue Buch. Die neue Hauskur zur Heilu 'g

aliof. akuten und chronischen Krankheiten. Voll¬
ständig neue Methode ol ne Medikamente, ohne sons¬
tige Ausgaben. Das Buch gehört der Zukunft,  das
beweisen die täglich eingehenden, zahlreichen Be¬
stei ungen. Preis Mk. 3.—, Nachn. 3 30. Ver ag
Otto Lorenz, Chariottenhurg 5, Abt. 51 Ausführl.
Prospekte umsonst. Streng w ssenschaftlich. Keine
Kurfuschera:beit. F200

Damen- und Herrenschneider
Georg Kappes

verzogen von Römerberg 14
nach Moritzitr . 50 , E*.

Kachel enftratze 5/7. Telechhon 1392.
Of eriete Brenn o z in Buchen, Eichen, Birken

und Kiefern, in O en änge ge chnitten, in Waggon¬
ladungen z. Preise Mk. 4 50 p. Zlr . Brennrundholz in
Länge von 1—2 Mtr . mit 505t. 3.80 p. Zlr . Gebündelte
Lchâ zen zum Preise von Mk. 4.— p. Ztr.

Die Preise verstehen sich franko W esbadrn.

Pfd . 27 Pf.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Möbel-Anlaus!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u.wohnnngzelnrichtnngen
Einzelne M öbelstücke, sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Wegenstände,
komplette Nachlässe t

werden bei sofortiger Kasse und sehr hô er Be¬
zahlung augekauft

Möbelhaus 5uhr, Bleichst ». 34.
Teleph . 2737

-WklI -WMeil-
übern mmt bei sorgfältigster Ausführung

Larl Qolclstein , Webergasse 18.

grosse, in besonders starker Ausführung,

^ G A ' eingetroffen . 779

ueiterwap Hamburger&Weyl,
I | | P Ularktstrasge , Ecke Xeagasse.



R. 371. eonnlfls, II. lupft 1918. Murgeu-Auspbe. ZivkllkS SlatLicsbaikttcr Tsadlsll.
LebensmittelverteilWg.

I . 4karc » ansgabe.
Ans di« vom 12. bis 18. Aug . gültigen Wvchenselder

(Nr . 33 ) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 Gr . Margarine zum Preise von 21 Pf . je 50 Gr.

260 Gr . Kunsthonig zum Preise von 80 Pf . ie Pfund.
300 vir . feiner Zucker zum Preise von 42 P 7. je Pfd.
75 Y»r. Kartoffelgrieß zum . Preise v. 60 Pf . ,e Prd.

125 Gr . Grauven zum Preise von 36 P 7. :e Pfund.
250 Gr . Kaffee -Ersatz z. Preise von 200 Pf , ,e Psd.
250 Gr . Rübensauerkraut z. Preise von 25 Pf . je Psd.
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarke 1—10.

Außerdem Sondcrverteilung:
1000 Gr . Einmachzucker zum Preise von 42 Pf . je

Pfund gegen Abgabe der ungetrennten Ab¬
schnitte „E —F " der Nährimittelkarte.

100 Gr . Wicken zum Preise von 120 Ps . je Pfund.
125 Gr . fe tter Zucker z. Preise von 42 Pf . je Pfd . u.
250 Gr . Kindergerstenmchl z. Preise v. 76 Ps . je Psd.

für Kinder unter 2 Jahren von Donnerstag bis
Samstag in den Milchverteilungsstcllcn gegen
Vorzeigung der Milchkarte und des Haushalt-
aus weises.

2. Pcrfanfseinteilnuq.
Grutzve:

R- So
Sp —Z
A—D
E—H
I - L
M—Q
A—Z

Fleisch:

Samstag : 8—9 )4
„ 9 )4- 11)4
. 11 )4—1m 2 —3
. 3—4
. 4—5
. 5- 5 )4

Nährmittel:

Margarine
und Kunsthonig:

Freitag 8— 10)4
. 10 )4- 1
. 8- ^ )4
„ 4 )4— 6

Samstag 8— 10
. 10—12
„ 12—1

F— I Doiinerstag vorm.
K—M Donnerstag nachm.
N— So Freitag vormittag.

Sv —Z Freitag nachmittag
A— E Samstag vormittag.
A—8 Samstag nachm.

3 . Mitteilung.
Kartoffeln . Aus unsere besonderen

machungen wird hmgewiesen.
Wiesbaden , den 11. August 1018.

Der Magistrat.

Bekannt»
F595

verkauf von Kartoffeln.
Ab SamStag , den 10. d. Mts ., und folgende

Tage erhalten die Kunden der Kartoneiverkaufssteilen
9i'o. 14— 31, No . 209—216 aus Fe d 33 der neuen
Kartosielkarte 3 Pfund Frühkartoffeln zum Prelle
von 15 Psg . das Pfund . F 695

Wiesbaden , den 10. August 1918.
Der Magistrat.

MreilttttMle.
Aus Anordnung „bezw. mit Ermäßigung der Be

zrrksstelle für Gemüse und Obst werden unter Ab¬
änderung unserer Bekanntmachung vom 1. August d. I.
folgende Höchiwreis« für den Stadtbezirk Wiesbaden
von honte ab festgesetzt:

Höchstpreis in Pfg . je Psd
für Er» im Groß« im Klein»
zeuger Handel Handel

18 29 37
12 18 23

Wiesbaden , den 7. August 1918. F595
_Der Magistrat.

Frühzwiebeln ohne Kraut
Möhren ohne Kraut

(Boslols für öWelmzeii.
Ms Scmherzulage für den Winterbedarf der Ofen-

Heizungen wenden in der Zeit vom 12. b s 24. August
d. I . im ehemaligen Mnieum , Zimmer 14, Bezugs¬
schein« auf Gaskoks ansgegeben , und zwar:

an Inhaber der Brennstosfzusatzkacten 143 10  Ztr .,
an Inhaber der Brennstofszusatzkarten K 2 5 Ztr.

Vorzulegen sind:
der iöonshaltsausweiS und
die Brennstojfzusatzkarte.

Der Gaskvks wird gegen Abgabe des Bezugsscheins
bei dem städtischen Gaswerk cm der Mainzer Straße
verausgabt . Preis für den Zentner 3.20 Mt . ab
Lager . Die Bezugsscheine verlieren ihre Gültigkeit
«m 15. September d. I . F 595

Wiesbaden , den 8. August 1918.
_ Der Magistrat.

MlilMe UlWMWe.
Syuagogeuplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Versöhnungstage
finden Festgottesdienste in der Hauptsynagoge am
Michelsbcrg und im großen Saale der „Wartburg ".
Schwalbachcr Strahe 51, statt. Der Einlaß zu den
Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung von Ein¬
trittskarten erfolgen , welche im Amtszimmer unserer
Gemeinde , Emser Straße 6, vormittags von 8)L bis
1 Uhr, ausgegcben werden.

Denjenigen Geme >ndemikgliedern , welche in der
Hanvtsvnagoge keine Plätze erhalten konnten, werden
Eintrittskarten für den Wartbuvgsaal unentgeltlich
verabfolgt . Kinder unter 6 Jahren werden zu den
Gottesdiensten nicht zuaslassen , Schülern und
Schülerinnen aus Wunsch Eintrittskarten zum Wart¬
burgswale ausgesertigt . An Fremde werden Eintritts¬
karten, soweit Raum vorhanden , für beide Gottes¬
dienste gegen Bezahlung ausgegeben . F668

Wiesbaden , den 9. August 1918.
Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde.

8aö Langenschwalbach
r"l r"! PH , w '**"•••—.Taunus

IvJ Uni I .. Stahl- und Moorbad ..
M -! •••' Trink - und Luftkur

Herzbad »Frauenbad \
Heilkräftig gegen j

Blutarmut • Rheumatismus /
Nervenschwäche /

S  Prachtvolle Waldungen , autzedahnta y'

"U '£T‘ ,‘n'
IK -- .. . . . .„ . Verkehrsverer,

Leizsesseres Mm  sSÄfSSl
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf : Schiitzenhof - Apotheke.

' Langgasse 11. 737

1815klü.1817kl Nmeillk.
Montag , den 2. September 1918, nachmittags

1 Uhr, im Saale des Gasthauses zur „Mailust ", gegen»
über dem Bahnhose in Bodenheim , bringen die
Unterzeichneten

43 Halbstück 1917 « : Weiftwein
10 „ „ Rotwein , sowie

4 Viertelstück 1913er Weiftweiu
zur Versteigerung . Probenahme im Hause der Ver»
steigerer am 12 ., 19. u. 26. August, sowie im Ver¬
steigerungslokale vor und während der '< ersteigerung.

Feier Kerz III . und Kinder
Weingutsbesitzer in Bodenhe m. F12

Buchbincjpr-Arbeitsn

übernimmt die

L Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus— Kontor: Schalterhalle links.

Fernruf Nr. 6650-53.

Totzheimer Straße 88,
Nechtsauskunsts - Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh .,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Stener -Reklamationen . Zeith , früher Rechtsanwalt.

Gesuche

jtoil-Konter.
X Balniiuthl. bestelltes Holirakruoturuebmen
£ ffir \\  ioabadeu.X Büro: SCdbaimhoI. Feraspr. 917u.1964.

X wo tiütern und Keisegepäck zu bahnseitig
♦ festgesetzt»«hebäitrea.
X Verzollungen. Versi berungen.

Korke.Usser.Papier
u. Papierabfälle kaust, holt ab Sauer . Fernruf 6971.

Eine Anzahl
Anfragen

veranlaßt mich , be¬
kannt zu geben , daß
ich auch während
des Krieges

einzelne Nobel
und ganze

Ausstattungen
nicht nur gegen bar,
sondern auch unter
der sonst bei mir
üblichen

Zaliliings-
Erlekliterung

verkaufe.

Meine

Zahlungs¬
bedingungen
sind niedrig

gehalten.

J. Wolf
Friedrichstr . 41.

JamenWe
werden in Velour . Filz.
Samt u. Seide n. neuest.
Wiener Modellen fasson.

und umgearbeitet.
Frankfurter Putzdirektrice

Sedanvlatz 9. 2.

Haiibennetze
garant . echtes Haar . 3 St.
3.50 Mk. Friseur Klivfel.
Nikolasstraßr 8.

MMMIIllBIHI
Heroben

Heute Sonntag , II . August,
nachmittag 4 Ulir:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garrvsonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.
insernäMtes Programm.

Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf,

Das Fest der

Stilb. ioibKit
feiern am 12. Au, »st die
Ehe eute Tapezierermeister

€rn(t|)ota ».fraa
Luise, geb. Mohr,

Sä arnhorststraße 14.

Mir odrr Wich?
Vorzügl Ledrbnchb.deut'ch Lr-ra¬
cke2. Rech- en 3. GtbSnickreiden 4.
Rune schrietü.r tenograPhieiktol-
-e-Sckrey «. Viaschinenfchreib«n7.
Buchrüy' uni feint .do p.,cmer>k.)
8.D.Re-dt4anw.rmHnuse9 Brief¬
steller 10 Siech'.schreidiehre 11.
Frrmdwörterbuch 12. Keo»irarhie
13» utEngtrfch l4.E«tFran,östsch
15.Der gute Ton IS. Au^atziebr«
IS v. r-llgt. L»dr' kchee. us. « . 21,
eime-rf M. 1.4<r «achn. — » ir
lie-eru auch jedes an ere Buch.
K. $ 4m »ar ?& Ce », Berlin 14a.

Leberflecke, Mitesser . Ge¬
sichtsröte u. Sommer-
svrosscn, sowie alle Haut¬
unreinigkeiten beseitigt

Backe ’s

Lilienmilch
und macht raube svröde
Haut über Nackt sammet¬
weich und zart . Gr Fl.
2 Mk Drogerie Backe.
Tannusstraßr 5.

Vi « so > «pparate
23 Mk.

Dörrapparat
mit 5 Horden 19 Mk.

Kochkiste » ,
Kochkisientöpfe,
Niiikochssläser,

solide Emaille - Ge¬
schirre, Keffelöfen u.

Emaille -Kessel.
P. .1. I-liegen,

37 Wagemannstr . 37.
Tel . 52. 755

Pelze
werden nach den neuesten

Modellen umgearbeitet.
Frankfurter Putzdirektrice

Sedanvlatz 9. 2.

la. par'ettwach;
in Dos zu 4.—. 6.50, 7.50
iweist u. gelbs . Svielmann
Nacht.. Scharnhorststr. 12.

ferritrsnLoorl 'e ohne Umladung.

J.&G.Adrian
Kgl.Hofspcditenre

Bahiholstrasseö . Ferner . 59u . 6223.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt . gg,

Große moderne Möbellager- Häuser,
ätadtumzüge

Kaffee - Restaurant *

„Waldeck“
am Ausgaagder A .breoht-
DUrer - An lauen und au

der Aar >traße.
Kaffee, Ktichen, Tee,

^ Bowle ^
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegt « Brote geg . Brotrn

Yon der Reise zurück
Sanit :;t * rat

Dr . Hess
Wilhelmstraße 16.

Hosenträger.
Kräftig « Frld - Hosenträger
u. stark«, sklbstverf . Hand»
sckuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 60. 7CO

Patcntrahmen
lalle Grössen!

Ellenbogengaffe 9.

(Holl . ) F595

W. 45  VH.
Städtischer
Marltstand,

3 Bleichstratze 3.

v « » Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw , in verschied . Größen,
aut Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

.Tagblatthaut “, Langgasso 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
bismaick -ftiRQ 19.



Sette 10. Scnntag , 11. August 1018. Mssbadsner Tagdlatt.

[ Tages-Veranstaltungen]
YM )

Rrstdr«; - Theater.
Sonntag , 11. August.

Nachm. 3V,Uhr . Ermäß.Pr.
Schwarrwaldmädet
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart. Musik von

Leon Jessel.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von

B. Leon und L. Stein.
Musik von Fr . Lühar.

Zeta . . Dr. Alfred Kl̂ n
Valencienne . Anita Rehse
Danilowitsch Heinz Görisch
Glavari . PaulaHeinemann
de Rosillon Vinzenz Prößl
Cascada . F. v. Farrara .G.
de St . Brioche . Joh . Eckert
Bogdanowitsch Rud. Onno
Sylviane . . Gi,a Pfeffer
Kromow . . Otto Berger
Frau Olga . Gertrud Kluge
PritfchitschB.Zimmermann
Frau Praskowia Rose Horn
Njegus . . . Oskar Bugge
Lolo . . . . ElfeMoewel
Modo . . . Edith Wiethafe
.Jou -Jou . . Emilie Froben
Frou -Frou . Czerniejewicz
Clo-Clo . . . Cilli Besler
Margot . . . . Elfe John
Ans. 7*/2, Endegeg . IV Uhr.

Montag , 12. August.
Frühliug . luft.

Operette in 3 Akten (nach
dem FranzSiifchenf von
K. Lindau und I . Wilhelm.
Musik (nach den Motiven
V. JosefStrauß ) zusammen-

gcstellt von E. Reiterer.
Laudmann . Vinzenz Prößl
Ewü « . Paula Heinemann
Knickebein . OSkar Bugge
Appolonia . . Rosa Horn
Fleix . Ehr . Tramer a. G.
Berta . Evi Wolfert a. G.
Eroijö . Feodor Brühl a. G.
Jda . Anita Rehse
Hildcbrandt . Heinz Görifch
Maier . . . Johann Eckert
Max . . . . Else Bertrand
Windel . . Emilie Froben
Dietrich . . . . Else John
Hallwich . . ClseMoewes
Hauni . . . Lisl Schösser
Nazi . . . Dr. Alfred Klein
Daunhauser . Rudolf Onno
Frau Negrelli . GisaPfeffer
Luise . Clara Czerniejewicz
Helene . . Gertrud Kluge
Stella . . . Cörilie Besler
Irene . . . Edith Wiethase
An 7Vs/ Ende geg. 10 Uhr.

fiOlQKte
Sonntag, 11. August.

Vormittags 11 Vs Uhr.
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kocbbrunuen-Anlage.
Leitung : Kapellmeister

Hans Weisbach.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Op. „Die

Sirene“ von D. Ander.
I . Abendständchen von

Herfurth.
4. Immer oder nimmer,

Walzer von Waldteufel.
Ö. Fantasie aus der Oper

„Pftziosa “ von Weber.
6 Zur Parade, Marsch von

E. Wemheuer.

AbonneireDts-Koazertc.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Kapellmeister
Hans Weisbach.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Don

Juan “ von A. Mozart.
2 Norwegische Rhapsodie

von Svendsen.
3. Träumerei v. Schumann.
1.  Vorspiel zu „Odysseus"

von M Bruch.
5. An der schönen blauen

Donau, Walz. v. Strauß.
6 Serenata v. Moszkowski.
7. Fantasie, aus der Oper

„Oberon“ von Weber.
Abends 8 Uhr:

1 Ouvertüre zu „Coriolan“
von van Beethoven.

2. Larghetto in D-dur von
Händel.

3. Türkischer Marsch von
W. A. Mozart.

4. Ouvertüre zu „Ein Som¬
mernachtstraum“ von
Mendelssohn.

5. Vorspiel zu „Loreley1
von Bruch.

6. Zwei ungarische Tänze
von Brahms.

7. Ouvertüre zu .Die lustig.
Weiber“ von Nicolai.

Montag , 12. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral: Ach bleib mit

deiner Gnade.
2. Ouvertüre zur Op. „Das

Spitzentuch d. Königin“
von Johann Strauß.

3. Narcissus von E. Nevin.
4 In dir Zaubernacht,

Walzer von Komzäk jr.
5. Potpourri aus der Op!

.Gasparone* v. Millöcker!
6. Die Jagd nach d. Glück,

Galopp von Ziehrer.
Abonnements-Konzerte.

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hubertus, Ouvertüre von

Reckling.
2. Introduktion und Chor

aus der Oper „Carmen“
von Bizet.

3 Zug der Frauen zum
Münster a. „Lohengrin“
von Wagner.

4. Sonntagskind. Walzer a.
der gleichnamigen Op.von Millöcker.

5. Zwei Armeemärsche:
a) Herzog von Braun¬

schweig (1806).
b) Prinz August-Gren.-

Bataillön.
6. Chor und Duett aus der

Oper „Der Postillon“
von Adam.

7. Wanderlied (Wohlauf
noch getrunken) von
Schumann.

8. Sefira, Intermezzo von
Siede.

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zur Op. „Die

Felsenmühle zu Etaliers“
von Reißiger.

2. a) Fanget an! aus „Die
Meistersinger v. Nürn¬
berg“ von Wagner.

b) Quintett aus ,J )ie
Meistersinger v. Nurn-

. borg“ von Wagner.
3. Miserere aus der Oper

„Troubadour“ v. Verdi
4. Tanzen möcht’ ich!

Walzer aus „Die Czar-
dasfürstin“ von Kälmän.

5. Ouvertüre  zur Op. „Das

Glöckchen d. Eremiten
von Maillart.

6. Fantasie aus Webers
.Freischütz1 v . Schreiner

7. Potpourri aus „Der
Graf von Luxemburg“
von Lehar.

8. Drei altniederl. Volks¬
lieder von Valerius.
a) Wilhelmus von

Nassauen.
b) Kriegslied.
c) Dankgebet.

Meins-MrMenj
Wiesbadener „Krippen",
Gabelsberaerstr . 3 u. amt
ElsMer - Platz, nehmen
Kinder in Dagespfleige
mit Betostigwng und
Kleidun«.

Dienstboten-Schule Wies
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts.
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle Königs
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜB
BILDENDE KUNST.

AUGUST -SEPT . 1918
KOLLEKTIONEN

VON EDMUND FABRY,
WIESBADEN , E.D. KIN-
Z1NGER, STUTTGART,
KAS P.KOEGLER .WIES-
BADEN , ALB . SPETH-

MANN, MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE,
GLENNY OELSNER V.

LOROK, DRESDEN.
MILLY 8TEGER , BER¬

LIN U. A. F444
EINZEL -WERKE VON:
VAN B1EMA. FAUSER,
EBERZ ,ALBER , FOELL,

KOWARZIK , MOLL.
NAUEN , SLAVONA.

AUSSERDEM;
30 WERKE BESTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR.
SONNTAGS V.14-1 UHR.

Künstler - Tage!
:: MARIA CARHI ::

Fritz Achterberg
in

Stiefkinder des Gliicks.
Die spannende , hoch dramatische Geschichte

einer Zigeunerin in  4 Akten mit der großen,
berühmten Tragödin

MARIA CARRf
Ein packendes Bild mit den prachtvollen

Massenszenen und den gewaltigen Sensationen!

Ein goldenes Geschäft.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Rudolf del Zopp , Manny Ziener,Helene Tors
in den Hauptrollen.

Gewagt ! . . . . . Gewonnen!
Lustspiel in 2 Akten.

Wen! “ fteu!

Znm ersten Mal in Wiesbaden
int Restaurant „ Erbprinz « ,

Mauritiusplatz.

Meute und täglich;

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble R c Bannt.

üen! Neu!

Artur
Imhoff.

Großes Schauspiel in 6 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman vön Hans Land.

In den Hauptrollen:

Lotte Neumann
und

Erich Kaiser -Titz.
Unsere Hochseeflotte in Wilhelmshaven.

(Aktuell ;)

Erst -A uffährnng!

Oer
Volontär.
Spannendes Schauspiel in 4 Akten.

William von Erbach. AlWUl N6USS

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Vir. 371.

I
Erst -A u f f ährnng

Bas mädchen
vom Hanfbaus X.

Der Roman einer Verkäuferin.
Berliner Sittenbild

in 5 Akten.
Lore . . . . Leontine Kähnberg

Das dicke Ende. . .
Reizende Posse.

Bl.
Die Anarchistin

Fideler Schwank.

„ALBERT“
und der falsche

„MAX LINDER“.
Köstliches Lustspiel mit

Albert Pauligr*

Odeon-Lichtspiel-Theater
Kirchgasse 18.
Erstaufführung.

Wehe, wenn sie losgelassen.
Lustspiel in 3 Akten mit Cläre Schwarz.

Der Krieg versöhnt.
Schauspiel in 3 Akten mit Ludwig Trautmann.

Ble Konkurrenten.
Drama in 2 Akten mit Cieo Madison.

Bas Strumpfband.
Operette ohne Worte.

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. - :- Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—15. August.

: : : Gastspiel : : :
Alberti - Quartett

in ihrer humor . Szene „ Die lustigen Banditen “ .
Richard Trebla , I Gisa Bucbauer,

Liedersänger . | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Exzentrisch -Akt „Im Parke “.

2 Kleins 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

Bauernhöfe.
Lenka Szablieka , Barfuß -Tänze.

SYLVEROS. Der jonglierende Komiker.
Gcbr. Classon, Phänom . Equilibristen.

JUPITER
Der sprechende Hund.

Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v. 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast -Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.

t Restaurant : Häpps bei. Bayer . Schrammeln . ,

Der geprellte
Don Juan.

Lustspiel in 3 Akten.
Regie : MAX MACK.

f

Kaffee Zitier
Unter den Sieben.

Heute Sonntag , abends 7 Ehr:
Grosses Rfülitär -Konzerf

der vollzähligen Garnison - Kapelle.
Leitung : Herr ObermusikmeisterM. Weber.

Auserwähltes Programm. . Eintritt frei.
Mittagstisch, Eis . Abendplatte.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

Von heute bis einschl . Dienstag:

Oie Tlncht des jlrto3eisen.
Großes Sensations - Drama in 4 Akten mit

Ellen Richter
in der Hauptrolle.

Ferner:
Der humorvolle Detektiv - Schlager

Sherlok Holmes
auf Ui taub.

Zum totlachen . - :-

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1038.
Ab 1. August allabendlich */»8 Uhr:

gp Das grosse Stimninnssprogramm: 5A
Adolf Holländer

Deutschiantis erster Improvisator
und Stegreif -Humorist.

Gerda ran Aassen Heinz Jnrok
der weltbekannte

Komiker
gen. : Der Urkomische

1000 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
Allee Wagner

Das Stimmphänomen , Kgl. Hof -Opernsängerin
sowie die beliebten

- ------- Talpenstiel -Konzerte ! ---------
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm , ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen mit. 1036
Die Direktion.

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: ::

die bekannteVortrags-
küns tierin

Wiesbadens Liebling!
Auf

v o.rrte hmes Bunre s Th ca rer
Ab 1. August 1918 t

Kurzes Gastspiel von
Georg Busse

in seinem geheimnisvollen Sketch

Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

1)

Dobo «Truppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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